~

Proletarier afler Lénder, vereinigt euch! )

Jreundschaf

 Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevélkerung Kasachstans |

Erscheint seit |.Januar 1966

*

Sonntag, 8. September 1985

2

Nr. 174 (5 052) 'S

Preis 3 Kopeken

Am 7. September vormittags
besuchte der Generalsekretdr des
ZK der KPdSU M. S. Gorba-
tschow den Rayon Schortandy im
Geblet Zelinograd. Hier besich-
tigte er die neuen Landmaschinen
auf den Feldern im Einsatz, traf
zusammen und sprach mit Me-
chanisatoren und lieB sich iber
die Tatigkeit des Unionsfor-
schungsinstituts fir Getreidebau
informieren.

Bel der Besichtigung der Ma-
schinen wurde besondere Auf-
merksamkeit auf die Aggregate
der Intensivtechnologie gelenkt.
Man demonstrierte den selbst-
fahrenden Getreidemiher ,,Step’’
bei der Arbeit; seine Schnittbrei-
te betrdgt 17 Meter. Dadurch
erhéht sich die Arbeitsprodukti-
vitit mehrfach. Ferner wurde ein
Getreldemdher mit 13 Meter Ar-
beitsbreite im Elnsatz gezeigt,
mit dem man in einer Stunde das
Getreide auf zehn Hektar abzu-
ernten vermag; das Ubertrifit die
Leistung der heutigen auf das
Vier- bis Finflache. Gegenwar-
tig finden die Staatsprilfungen
dieses Aggregats statt, das im
nachsten Jahr in Serie gehen
wird. Diese Maschinen bilden die
Grundlage fiir die hochproduk-
tive Auslastung der Getreide-
kombines vom Typ ,,.Don*, die
hier ebenfalls vertreten sind.
M. S. Gorbatschow fragte die
Spezialisten ilber die neuen
technischen Losungen aus, dle in
diesen Aggregaten verkorpert
sind, sowie Uber deren Effektivi-
tat, Wirtschaftlichkeit und die
Arbeitsbedingungen der Mechani-
satoren.

Auf dem Getreidefeld unter-
hielt sich Michail Sergejewitsch
herzlich und sachlich mit den
Kombinefahrern aus der Feldbau-
brigade des Helden der Soziali
stischen Arbeit S. 1. Gawriljuk
iber die Anwendung der Inten-
sivtechnologie des Ackerbaus so-
wie liber die Vorzige, die der
Brigade aus der Anwendung der
Auftragsmethode erwachsen.
M. S. Gorbatschow, der die Spe-
zifik der Arbeit der Kombine-
filhrer aus eigener Erfahrung
kennt, interessierte sich umstdnd-
lich fiir die Durchschnittsleistung
eines Ernteaggregats, fir Getrel-
demaher, die gegenwairtig ange-
wandt werden, flir den prozen-

tuellen Klebergehalt im Korn und
fir die materiellen Stimull, die
zur Erzielung hoher Endergeb-
nisse genutzt werden.

Schaffung von Stabilitdt 1im
Ackerbau, von Intensivtechnolo-
gle zur Erzielung hoher Getrel-
deernten, Rolle der Wissenschaft
in der Landwirtschalt — iiber
all das wurde umfassend im
Unionsforschungsinstitut filr Ge-
treidebau diskutiert. Es wurde
unterstrichen, dal In Kasach-
stan jeder dritte Hektar des Acker-
landes Salzbtden sind. Im Zu-
sammenhang damit miBt das In-
stitut der Entwicklung von Spe-
zialwerkzeugen * zur Bodenbear-
beitung groBe Bedeutung bel.
Hier wird an Methoden zur Be-
schleunigung des Selektionspro-
zesses gearbeitet. Die Aufmerk-
samkeit wurde auf Wege der for-
cierten Erhoéhung der Boden-
fruchtbarkeit, Verbesserung des
Futteranbaus, auf die Zweck-
dienlichkeit der Nutzung der
Brachfelder zur Steigerung der
Hektarleistung gelenkt. Aber all
das sichert einen hohen Nutzen
nur, wenn dle wissenschaltli-
chen Empfehlungen in vollem
MaBe befolgt werden. Es wurde
unterstrichen, daB die strikte Ein-
haltung der technologischen Dis-
ziplin in der Landwirtschaft ein
Gebot der Zeit ist.

Auf dem Zentralplatz von Ze-
linograd legte M. S. Gorbatschow
Blumen am Lenin-Denkmal nie-
der.

Es kam zu einer Unterhaltung
Michail Sergejewitschs mit den
Bewohnern der Stadt, die 1hre
riickhaltlose  Unterstiitzung der
Innen- und AuBenpolitik, der
KPdSU und des Sowjetstaates
zum Ausdruck brachten.

Auf seiner Reise begleiteten
M. S. Gorbatschow das Mitglied
des Politbiiros des ZK-' der
KPdSU und Erster Sekretdr des
ZK - der Kommunistischen Par
tei Kasachstans D. A. Kunajew
der Sekretar des ZK der KPdSU
V. .P. Nikonow, der Vorsitzende
des Ministerrats der Kasachi-
schen SSR N. A. Nasarbajew, die
Stellvertretenden Vorsitzenden
des Ministerrats der UdSSR
A. K. Antonow und S. N. Nuri
jew, die Abteilungsleiter im ZK
der KPdSU W, A. Karlow, G. P.

Begegnungen M. . Gorbatschows im Newland

Im Bild: M. S. Gorbatschow mit den Mitgliedern der Jugendbrigade ,30 Jahre Neuland" der Versuchs-

wirtschaft des Unionsforschungsinstituts fir Getreidebau,

Rasumowski, A. N. Jakowlew und
der Geschéftstriger im ZK der
KPdSU N. J. Krutschina.

Am Nachmittag fand in Zeli-
nograd eine Beratung des Par-
tel- undiWirtschaftsaktivs der
Geblete Kégsachstans, der Regio
nen und Gebiete Sibiriens und
des Urals zugFragen der Realisie-
rung desTebensmittelprogramms
der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts
in der Landwirtschaft und in an-
deren Zweigen des Agrar-Indu-
strie-Komplexes statt,

M. S. Gorbatschow hielt auf
der Beratung eine lingere Rede.

Zu den erdrterten Fragen spra-
chen F. W. Popow, Erster Se-
kretdr des Altaier Regionspartei-
komitees; A. 1. Paschkow, Er-
ster Sekretir des Rayonparteiko-
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mitees Balkaschino im Gebiet Ze-
linograd; M. R. Sagdijew, Erster
Sekretdr des Koktschetawer Ge-
bietsparteikomitees; G. W. Kus-
nezow, Direktor des Sowchos
,Berjosowski'* des Rayons Kur-
tamysch, Gebiet Kurgan; S. L
Manjakin, Erster Sekretir des
Omsker Gebletskomitees  der
KPdSU; N. K. Kolesnitschenko,
Erster Sekretdr des Rayonpartei-
komitees ~ Suchobusimskoje, Re-

gion Krasnojarsk; W. P. Demi- "

denko, Erster Sekretir des Ku-
stanaler Gebletsparteikomitees;
J. A. Owtschinnikow, Vizeprisl-
dent der Akademie der Wissen-
schaften der UdSSR; P. A. Pas-
kar, Erster Stellvertretender Vor-
sitzender des Staatlichen Planko-
mitees der UdSSR; P. L. Gon-
tscharow, Vizeprisident und Vor-

sitzender des Présidiums der Si-
birischen Abteilung der Lenin-
Unionsakademie der Agrarwis-
senschaften; und W. K. Semjo-
now, Direktor des Sowchos ,.Je-
murtlinski‘* des Rayons Uporo-
wo, Gebiet Tjumen.
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Am selben Tag reiste M. S.
Gorbatschow nach Moskau ab.
Auf dem Flughafen wurde er
von D. A. Kunajew, V. P. Niko-
now, dem “Vorsitzenden des Mi-
nisterrates der Kasachischen SSR
N. A. Nasarbajew, A. K. Anto-
now, S. N. Nurijew, den Ersten
Sekretidren der Reglons- und Ge-
bietsparteikomitees Kasachstans,
Sibiriens und des Urals, von Mi-
nistern der UdSSR und o&rtlichen
Partel- und Staatsfunktiondren
verabschiedet. (TASS)

Wirtschaftsleben
kurzgefal3t

DIE HOHEN VERPFLICHTUNGEN,
die die Brigade W. Stumpf aus dem
Kustanaier Tuch- und Kammagarn-
kombinat fir das abschlieBende Jahr
der elften Planperiode {bemom-
men hat, werden erfolgreich erlillt.
Das fahrende Kollektiv des Kombi-
nats schreitet dem bevorstehenden
XXVIl. Parteitag der KPdSU in gu-
ter Stimmung entgegen. Dazu hat es
guten Grund, denn es hat 30 Ton-
nen gezwimtes Garn zusatzlich zum
Plan geliefert, seine Arbeitsproduk-
tivitat erhoht und die Standzeiten
in den Schichten verringert.

Die Brigade gilt mit Recht als
Spitzenreiter im sozialistischen
Wettbewerb in der Kammgamnspin-
nerei. Die Texiilarbeiter wollen ihr
Programm fur die ersten zwei Mo-
nate 1986 zum 20. Februar erflllen.

ERFOLGREICH verlauft die Ar-
beit der in Tschimkent vor kurzem
erolfneten  Zweigeiarichtung der

nigung ,Kasawtotranstechnika”, In
den letzten vier Monaten ist hier
eine Reihe technischer Entwurfslo-
sungen zur Anwendung neuer Tech-
nologien bei der Instandsetzung
und fechnischen Warlung von Kraft-
wagen sowie zur Entwicklung pro-

verschlissener
pen fir die Kraftverkehrsbetriebe
der Tschimkenter VYerwaltung far
Guterkraftverkehr erarbeifet wor-
den.

Der ékonomische Nutzelfekt der
Tatigkeit dieser Zweigeinrichtung
hat 27 000 Rubel erseicht.

DANK DER ANWENDUNG der
industriellen  Technologie der
Schweinemast erzie man im Sow-
chos ,Koktschetawski” des Gebiets
Kokischetaw beachtliche Zumastge-
wichte bei geringerem Fulterauf-
wand.

Seit Jahresbeginn haben die Léu-
fer taglich 420 Gramum zugenommen,
was die Planziffern (bertrifft.

Der Sowchos hat seinen Finfjahr-
plan bei der Fleischlieferung be-
reits zu 90 Prozent erllllt, Im Kom-
plex ist solch eine Reserve an
Masttieren geschallen worden, die
es ermoglicht, mindestens 3000
Tonnen Fleisch (ber den Finfjahr-
plan hinaus ar der Steat zu liefern.

BEACHTLICH 51 cer Arpeitseriolg
der Brigade P. Rode aus der hydro-
metallurgischen Abfeilung des Paw-
lodarer Aluminiumwerks. |hr Kol-
lekfiv hat seine Aufgaben f(ir das
elfte Planjahrfinft verfristig erfOlif.
Die Arbeitsproduktivitét hal sich um
75 Prozent erhéht Materialien
und Elektroenergie sing 'm Werle
von 1500 Rubel gespart worden.

wissenschaftlichen Produktionsverei- ||

gressiver Methoden der Reparatur |
Bauteile und -grup- |

erfolgreich

Im Thilmann-Sowchos gibt
es vier im Auftrag arbeitende
Viehziichterkollektive, zwel davon
in der zweiten Abteilung. Der
Kidlberwiértergruppe von Anna
Korotkowa gehoren Katharina
Kerbel, Olga Borschtschun, Alex-
andra Semak und Johann Dell
an. Sie erzielen gute Leistungen:
Jedes der 200 Kilber wird im
Tagesdurchschnitt um 710 Gramm
schwerer statt um 550 Gramm
wle geplant.

Die - Viehzfichtergruppe, Beste
hend aus Ljubow Prisowaja,
Friedrich Dehring, Johann Ernst
(Lelter) und dem Mechanisator

Viehzuchterkollektive

Maria Ort, Irma Peters, Ella
Terre, Marla Beil und die Vieh-
wirter Viktor Sartison, Nikolal
Sadurskl und Johann Dehring—
tiberbieten den Milchlieferungs-
plan von Monat zu Monat.

Die Viehziichter der dritten
Abtellung Philipp Scheck, Alex-
ander Grejbin, Johann Ebel und
Juri Nelich bilden ebenfalls eine
Arbeitsgruppe. Sie pflegen iiber
ein Jahr alte Rinder. Die auf-
tragmiBig organisierte Arbeit und
Entlohnung veranlaBt die Vieh-
ziichter, die technologische und
Arbeltsdisziplin besser zu befol-
gen und um hdochste Tierleistun-

]

Es wird Wort gehalten

Die Werktitigen des FluBha-
fens Semipalatinsk der Werchne-
Irtyschsker  Binnenreederei be-
teiligen sich aktiv am sozialisti-
schen' Wettbewerb um die He-
bung der Arbeitseffektivitit des
Transports, um die Einsparunz
aller Arten von Ressourcen und
die Intensivierung der Produk-
tion. In seiner Avantgarde geht
das Kollektlv des Motorschifls
,,BTK-612", das den ehrenvol-
len Namen ,,Besatzung kommu-
nistischer Arbeit" tragt.

Ein Zeugnis fir die Arbeits-
erfolge der Besatzung sind Wan-
derwimpel, Ehrenurkunden und
Geldprdmien flr erste Pldtze Im
sozialistischen Wettbewerb, dar
unter der Wimpel , Dem Sleger

Ihm wurde der Wimpel ,,Be-
ster im Beruf‘' verliehen, sein
Name steht an der Ehrentafel des
Binnenhafens.

Wiladimir Shukow vervoll-
kommnet stdndig seine Beruis-
meisterschaft und vermittelt sel-
ne Erfahrungen der Jugend. Nach
der Achtklassenschule kamen
Igor Schtscheglow und W jatsche-
slaw Doll auf das Schiff. Dank
der Hilfe der &lteren Arbeits-
kollegen sind sie qualifizierte
Spezialisten geworden, denen

man jetzt eine beliebige Arbeit
anvertrauen kann.
In den sozialistischen Ver-

pflichtungen der Besatzung steht
folgender Punkt: Den Naviga-

Unter den
trieben der Dsheskasganer Kraft-
verkehrsverwaltung flr Glter-
beférderung mn%m; derjenige in
'Balchasch elnen besonderen Platz
ein, Als elnziger GrobBbetrieb
dieser Branche In der Stadt und
lhrer Umgebung hat er die Auf-
trdge flr die Baustellen, Agrar-,
Handels-, . Dlenstleistungs- und
andere Betriebe mit verschiede-
ner behordlichen  Unterstellung
auszufChren. ,,In der Tat. Wir
transportieren Glter flir 24 Mi-
nisterlen und Amter'’, bestitigte
dies der Leiter des Betriebs
Johann Gratz.

,Jede unserer vier Autokolon-
nen st auf die Beftrderung be-
stimmter Gliter  spezialisiert,
denn es ist doch unméglich, ein
und dasselbe Auto fiir die Trans-
portierung von so grundverschie-
denen Substanzen wie z. B. Holz
und Mértel zu benutzen. Doch
nicht das macht uns Sorgen. Un-
sere Auftraggeber machen sich
anscheinend wenig Gedanken um
dle rationelle Nutzung der Tech-
nlk und der Arbeltskrifte. Sie
vergessen zu oft, daB heute die

Ladefdhigkeit der Autos gestie-
gen Ist und eln Lastzug — ein
KamAS mit Hingern — viel

mehr Frachten als triiher befor-
dern kann, wund bestellen us
Riickversicherung mehr Wagen
als notig. Diese Ungereimtneit
beeintridchtigte  die rationellere
Nutzung des Wagenparks und
selbstverstandlich unsere Kean-
ziffern. Auch mangelt es bei uns
an Ersatzteilen und Reifen. Doch
unsere Reparaturarbeiter voll-
bringen wahre Wunder, um die
Autos Instand zu halten. Immer-
hin sind jeden Tag fiiber 400
Autos unterwegs. Dank der Mei-
sterschaft und dem Konnen der
Arbeiter aller Dienste erfilllt un-
ser Betrieb erfolgreich die Plan-
aufgaben in allen Kennziffern.*

...Auf dem Tisch des Vorsit-
zenden des Gewerkschaftskomi-
tees Nikolai = Maklakow liegen
die Ehrenurkunden, mit denen die
Fahrer des Betriebs in jlingster
Zeit ausgezeichnet wurden. ,,Da,
sehen Sie bitte, die Ehrenurkunde
der Gebietsverwaltung fir Giiter-
beférderung fiir Viktor Ulmer
aus der ersten Autokolonne. Da-
mit wurde er fiir die Arbeit im
zwelten Quartal ausgezeichnet.

Autotransportbe-

Sie streben stets -
hohere Ziele an

w
» - % 8
Ein prichtiger
Er arbeltet bel uns erst das drit-
te Jahr, frither war er In Aktogal
tdtig. Von den ersten Tagen an
crwarb.  er dle Achtung sciner
Kollegen. Planerftillung — bis
130 Prozent. Oder nehmen wir
Alexander Filatow aus der vier-

ten Autokolonne, der einen
KamAS mit Hianger fdhrt. Bel
dem ‘sind die Kennzifiern noch

héher. Auch er hat eine Ehren-

urkunde fiir seine Arbeit bekom- |

men, Uber ithn kann ich ebenfalls
nur Lobende; sagen."”

Nikolai Maklakow reicht mir
noch eine Ledermappe. Ich schla-
ge sle auf: , Das zentralkomitee
des Komsomol Kasachstans, das
Ministerium flir Krattverkehr und
das Republikgewerkschaftskoml-
tee der Branche zeichnet mit die-
sem Ehrendiplom die Kemsomol-
zen- und Jugendbrigade des Bal-
chascher Aulotransportbetriebs
Nr. 11003 aus (Brigadier S. Bol-
gow, Komsomolsekretdr N. Olen-
nikow) fiir den Sleg im. Republik-
wettbewerb unter aen Komsomol-
zen- und Jugendbrigaden der
Branche.*  Untersenriften und
Datum — 13. Jull 1985.

Alle diese Urkunden sind be-
redte Zeugnisse fiir die selbst-
lose Arbeit der Balchascher
Kraftfahrer. Nikolai Maklakow
nannte noch mehrere Schritima-
cher der Produktion, solche wie
SergeJ Smirnow, Karl Burghardt,
Artur Biiller und viele andere.
Lelder konnte ich diese Mianner
nicht personlich sprechen, denn
sie sind jetzt bei der Getreide-
beférderung eingesetzt. (Deshalb
werden auch die Ehrenurkunden
den Siegern erst nach fhrer Rick-
kehr aus diesem Einsatz ilber-
reicht!) Doch man kann sicher
sein, daB sle auch dort ihren
Mann stehen werden.

...Morgens geht es in der Di-
spatcherzentrale des Betriebs leb-
haft zu. Die Fahrer griiBen ein-
ander, tauschen in Kilrze' die
Neuigkeiten, bekommen hier ihre
Fahrbefehle, und begeben - sich
aul Reisen. Jeder Tag ist fir sie
mit der Arbeit fiir das Wohl un-
serer Heimat ausgeffllt. =

Erik CHWATAL,
Korrespondent
der , Freunaschaft*
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Mann fibrigens. |

Viele Sowchose und Kolchose
des Gebiets Pawloddr haben die
Steppengrdser gemaht und die
freigewordene Technik auf den
Irtyschauen eingesetzt. Hier
wirbt man jahrlich mehr als 4
Millionen Dezitonnen hochwerti-
ges Heu und Griinmasse fiir
Welksilage. Mit dem Ubergang
auf die Wiesen ist das  Futter-
beschaffungstempo im Gebiet be-
deutend gestiegen.

Die Mihmaschinen, die Sam-
melpressen und die Zwangslif-
tungsanlagen bleiben auf den
Irtyschwiesen den ganzen Lichttag
im Einsatz. Den = Heubeschafiern
kamen auch die Paten zu Hilfe.

Die Mechanisatoren tun alles
Mogliche, um die Ernte schnell
und verlustlos zu bergen. Die
Mechanisatoren vieler Landwirt-
schaftsbetriebe des Geblets fiilhren
die griine Mahd mit Planvorlauf
durch. Die Futterbeschaffer  des
Karl-Marx-Kolchos im Rayon
Uspenka meldeten als erste die
Erfiillung des anderthalbjihrigen
Heubeschaffungsplans. Bei esinem
Soll von 33 800 Dezitonnen wur-
den bereits 50 000 Dezitonnen
Heu an die Viehiiberwinterungs-
stellen beférdert. Aktlvistenarbeit
leisten hier die = Mechanisatoren
W. Ljaptschenko, J. Penner;
A. Fihr, J. Unger, W. Koschljak,
P. Bespalno und andere. Dietdg-
liche Erfilllung zweier Plansolls
ist fiir viele zu stidndiger Norm
geworden.

In zligigem Tempo mdhen auch

Hochbetrieb auf den Wiesen

Die grilne Mahd bringt  jhre
Aktivisten hervor, -Das sind die
Futterbeschatier — Briider Wla-
dimir und Waleri Wilawski, Was-
sili - und Waleri Jungmann,
G. Serikpajew und W. Golubo-
witsch aus dem Sowchos ,,Suwo-
rowski*’, Rayon Irtyschsk,
K. Mook, W. Karpenko, B. Kulu-
bajew und W. Sorokin  aus dem
Puschkin-Sowchos desselben Ray-
ons, W. Brendel aus dem Koichos
..Bolschewik®, A. Béhm und
W. Schwenk aus dem  Sowchos
,.Karabidaiski*‘, A. Abischew und
B. Kurmanow aus dem Sowchos
,.Borowoi‘‘, Rayvon Schtscherbak-
ty und viele andere. Sie erfiil-
len ihr Schichtsoll tdglich zu 180
bis 200 Dezitonnen.

Kiirzlich wurden im Gebiet die
Ergebnisse des Monats der Ak-
tivistenarbelt bel der Futterbe-
schaffung ausgewertet. Als Wett-
bewerbssieger wurden die Fut-
terbeschafler der Rayons Krasno-
kutskoje und Ekibastus . aner-
kannt, die die Aufgaben der letz-
ten Dekade und des ganzen Mo-
nats in allen Kennziffern {ber-
boten hatten, Diesen Rayons wur-
den die Roten Wanderfahnen des
ZK der Kommunistischen Partel
Kasachstans und des Ministerrats
der Republik zugesprochen. Zu
Ehren der Werktétigen beider
Ravons wurden Im Gebietszen-
trum auf dem Lenin-Platz-Fahnen
des Arbeitsruhmes gehiBt.

Die Futterbeschaffung Im Ge-
biet dauert fort. Ihr Erfolg wird

Kirgisische SSR
Vorfristig in Betrieb

Ein groBer Schlag von Trok-
kenland im Tschu-Tal Kirglisiens
hat sich in einen Acker mit sta-
biler Bewdsserung verwandelt.
Auf das jahrhundertelang brach-
gelegene Land strémte vor Kur-
zem Wasser aus dem Kanal
Dshetygen, der von den Werktd-
tigen des Trusts , Frunsewod-
strol** vorfristig In Betrieb ge-
nommen wurde. Die Kolchose
und Sowchose Im Kallnin-Rayon
bekamen somit dle .Méglichkeit,
{hre Ackerflichen um rund 1 000
Hektar ‘zu erweltern

Das 18 Kilometwer lange Ka-
nalbett ist mit Betonplatien ver-
kleidet, Ein ratloneller Wasser-
verbrauch wird auch durch die
automatischen und Fernwirkein-
richtungen beglnstigt, dle das
Wasser strikt nach vorgegebenem
Programm unter den Agrarbetrie-
ben verteilen.

Seit Beginn des Planjahrfinfts
haben dle Bewd#sserungsfachleu
te elwa 150 Kllometer Kanile
verlegt, dle Hilfte alter Wasser-

leltungen und sdmtliches Inner:

{#Pulsschiag

vetriebliche Bewidsserungsnetz

rekonstrulert. Das hat es ermog-
licht, die Flichen flir Saatriiben
und -luzerne ohne zusitzliche
Wasserquellen bedeutend zu er-
weltern und einige Spezialbetrie-
be fiir Futterproduktion zu griin-
den.

RSFSR

Die Nachfolger
des Helden

Schwlerlg st die Arbeit eines
Ackerbauers, Nicht Jedem DMe-
chanlsator gelingt es, .dle Norm
bel selner ersten Ernte zu iber-
bleten, Deshalb war dle Nach-
richt aus dem Sowchos , War-
nenskl* Im Geblet Tscheljabinsk
sowohl erstaunlich als auch er-
freulich. Eine Arbeitsgruppe Jjun-
ger Kombineflihrer, geleitet vom
Helden der Sozlallstischen Arbeit
Fjodor Tschekolowez, schaflt bel
der Getreldeernte bls anderthalb
Planaufgaben Jje Schicht. Dabgei
sind dle Mdahdrescherfahrer au-
Ber dem Arbeltsgruppenleiter nur
15 oder 16 Jahre alt.

Fjodor Jakowlewitsch, ein
anerkannter Melster der Schnell-

_unserer Heimat

ernte, ist perelts Rentner. Aber
jeden Herbst kommt er den
Bauern zu Hilfe. Auch In diesem
Jahr bildete er vor Beginn der
Erntesalson elne Arbeltsgruppe

aus Oberschiilern der Ortlichen
Schule und bereitete zusammen
mit ihnen dle , Niwas" flir die
Ernte vor.

Dle Schiller enttduschten den
ane-kannten Melster nicht, Am
crsten Erntetag  beendeten  sle

1're Schicht spdt am Abend, Dle
Jjungen Mechanisatoren beschlos-
sen jedoch, noch auf die Tenne
zu gehen, um das Ergebnls des
crsten  Erntetages zu erfahren.
So z. B. wurden vom Mihdre-
scher Nlkolal Ajuschews und
Mars Abdulows 34 Tonnen Ger-

ste bel elner Norm von 20 Ton-

nen abtransportiert,

Zur Zelt sind aul den Feldern
des Rayons mehr als 80 Mecha-
nisatoren beschiftigt, die 1hren
ersten Schritt zu diesem Beruf
zu verschiedenen Zelten unter der
Leitung von Fjodor Tschekolo-
wez getan haben. Selne Nachfol-
ger geben den Ton bel der Ernte
an, in deren Verlauf sich die
Ackerbauern verpflichtet haben,
den Plan bedeutend zu Uberble-
ten.

Roll—Container

fur Baustellen

Lelstungsstarke ,,MAS'- und
., SIL'-Kraftwagen mit unge-
wohnlichen Karosserien, die an
gekuppelte Trichterwagen erin-
nern, verkehren nun auf den Gi-
terbeférderungsstraBen des Ge-
biets Poltawa, Die Neuentwick-
lungen der Ratlonallsatoren der
Gebletsverwaltung fiir Kraftver-
kehr und ihrer Partner, der Bau-
arbeiter, — n#mlich die 20-Ton-
nen-Selbstentladecontalner zur
Beférderung von Schiittgut —
haben hier festen FuB gefaBt,
Durch den Einsatz dieser Tech-
nix ist die véllige Beseitigung
aer manuellen Arbeit bel elnem
der schwlerigsten  Bauvorgiinge
ermdglicht worden. Dutzende La-
dearbelter sind freigesetzt wor-
den.

Die Arbeit der Fahrer hat sich
ekbentalls erleichtert. Die Neuerer
haben dle Maschinen mit einem
Spezellen Druckluftantrieb ver-
sehen, mit dessen Hilfe sich die
Behilterlucken unmittelbar aus
dem Fahrerhaus &ffnen und
schlieBen lassen. Dle Umlaufzelt
der Contalner-Lastkraftwagen {st
Im Verglelch zu den Ublichen
LKWs mehr als 1,5fache gestle-
gen, Entsprechend wichst auch

Zur Zelt sind bel der Beférde-
rung von. Schotter, Kies, Sand
und anderem Schiittgut auf die
Baustellen bereits mehr als
Rolibehélter eingesetzt. Sie ha-
ben etwa 30 Prozent sdmlticher
Spezialbeférderungen  {ibernom-
.men. Das hat eine stabile Ver-
sorgung der Objekte und elne
betriachtliche Senkung der Selbst-
Losten von Transportoperationen
erinoglicht.

Aserbaidshanische SSR —

Auch bei
Sturmwetter

Die letzten Tanker, die zwi-
schen der auf Stahltrdgern ruhen-
den Erdélbohrinsel ~Neftjanyje
Kamnl, hundert Kilometer von
Baku entfernt, und dem Festland
kursierten, werden nun auf an-
deren Routen eingesetzt, Sie wur-
den durch eine neue, dieser Tage
In Betrieb genommene Pipeline,
ersetzt,

Jetzt wird man die ganze
Produktion des im Lande grdBten
Erdélfeldes auf dem vorteilhaf-
testen und fiir den Kaspisee &ko-
logisch gefahrlosem Wege ans
Ufer befdrdern.

Die necue Unterwasserpipeline
wird dle stérungsfreie Arbeit auf

50 -

Jakob Gehring pflegen Kalber gen zu ringen. Und die Erfolge | |im sozialistischen Wettbewerb zu  tjonsplan zum 20. Oktober zu er- | | die Futterbeschaffer  des Sow- durch die weltgehende Einfiih-
die tiber ein halbes Jahr alt sind. bleiben nicht aus: Bel einer | |Ehren des 50, Jahrestages der fiillen und zwel Tage mit gespar-| [chos ,Bobrowka'* im Rayon rung des Kollektivauftrags im
Die tagesdurchschnittlichen Ge- Norm von 400 Gramm nimmt \Verchpc-lrtyschsker Binnenree-  ten Ressourcen zu arbeiten. Die| | Katschiry, die Griser. Sie haben Futteranbau sowie durch die:
wichtszunahmen sind hier um  hier jedes Kalb im Tagesdurch- | | derel. Aktivistenarbeit des Kollektlvs| |den Plan der Heuwerbung vor- Verstérkung der Produktions- und
50 bis 60 Gramm héher als schnift um 562 Gramm zu. Der Mechaniker ~ Wladimir ist die Gewahr dafiir, daB es sel- [ | fristig erfiillt; An den Viehiiber- technologischen Disziplin gefor-
geplant. Shukow arbeltet auf dem. Schiff ne Verpflichtungen in Ehren ein- | | winterungsstellen sind davon  dert.
Die 1Im Auftrag arbeitende Woldemar LORENZ seit dessen Stapellauf, Er Ist ein lésen wird. schon 70 000 Tonnen  bei einem Michail STESCHENKO *
Gruppe der dritten Abteilung — geschulter und erfahrener Fach- Plan von 63 000 Tonnen  ge- Y
die Melkerinnen Elvira Quindt, Geblet Kustanal mann. Alexander KEIMANN schobert worden. Pawlodar
Ukrainische SSR die Menge des eingesparten | Neftjanyje Kamni auch bel Sturm-
Kraftstoffes. wetter sichern, wenn die Tanker

. nicht an die Insel herankdnnen,

um Erdél zu tanken. Sie wird
dessen Beftrderung = beschleuni-
gen und verbilligen.

Litauische SSR

Paten halfen

Erfolgreich realisiert wird
das Programm fiir Bau von Woh-
nlingen, Kulturellen, sozialen und
anderen Versorgungselnrichtun-
gen In der jungen sibirischen
Stadt Kogalyma. Elnen beachtli-
chen Beltrag leisten dazu die li-
tauischen Bauarbeiter. Das Kol-
lektiv des Wohnungsbaukombi-
nats Kaunas hat selnen Plan bei
der Ubergabe von Geb#uden vor-
fristig erflllt,

Die baltischen Wohnungsbauer
haben den Wohnraumfonds der
Erddl- und Gasgewlinnerstadt um
mehr als 60000 Qudratmeter
vergroBert. Um die Herstellung
von Bautellen fiir die GroB8plat-
tenbauten zu organisieren, ist im
Wohnungsbaukombinat von Kau-
nas elne Spezialabteilung einge-
richtet worden. '

Die Abgesandten Litauens wol-
len gemeinsam mit ihren Kolle-
gen aus den anderen Schwester-
republiken den .  Bauumfang in
Westsibirien Im nichsten Plan-
Jahrfunft erweltern. 7k
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Walter Reinholdowitsch, welche
Rolle spieit der Ingenieurdienst in
IThrem Betrieb?

Natlirlich wéachst selne Rolle in
der Entwicklung der Produktion

insbesondere in elnem technlsch
co reich ausgeriisteten Betrieb
wle der unsrige. Wenn  der Be-

trieb neue Kraftwagen bekommt,

fir deren effektiven Einsatz muB
auch thre sachkundige technische
Wartung und Reparatur gesichert
werdén. Und wenn man beriick-
sichtigt. daB es im Betrieb heute
mebhr als 200 KamAS, dieser lel-
stungsstarken komplizlerten
Kraftwagen eibt und dle techni-
sche Basis fiir dle Wartung und
Reparatur von GAS- und  SIL-
Wagen berechnet Ist, dann kann
man sich leicht vorstellen, daB
cie Sorgen unseres Inge-
nieurdienstes auf dir Umuestal-
tung entsprechend den nev'en
Forderungen gerichtet sind. Da-
von hangen die Lelstunegskenn-
zifern und Erfolge unseres gan-
zen Kollektives ab.

Jetzt spricht man oft dariiber,
daB es immer schwerer wird, jun-
ge Ingenievre fiir die Produktion
7zu pewlinnen. Warum geschieht
ras? Deshalb, weil viele funge
Ingenleure nicht zu ihrem eige-
nen ., Ich' finden, well sie oft
nach den Arordnungen der Vor-
gesetzten arbeiten miissen.

Tch bin iiberzeugt, daB man die
fungen Spezialisten in ibrer Ti-
t'elsit nvp anfangs ,.absichern''
muB. Spiter soll man ihnen volle

Aul der Beratung Im ZK der KPdSU, die
schleunigung des wissenschaftliich-technischen
schritts gewidmet war, wurde der Erhdhung des An-
sehens der Ingenieure in den Betrieben
Nutzeffekt (hrer Titigkeit besondere
eschenkt Worum hat sich der technische Leiter eines
etriebs vor allem zu kilmmern, um einen hohen Wir-
kungsgrad seiner Titigkeit zu erzielen? Welche Quali-

das ist natdrlich sehr gut. Aber .

der
Fort-

sowie dem
Aufmerksamkeit

tiitiq Ist.

Selbstidndigkeit gewdhren, ddbel
sollen aber auch dle strengsten
Anforderungen und volle Verant
wortung [lir jeden selbstdndigen
EntschluB gestellt werden. Ich
spreche deshalb dariiber, well der
Ingenieur ein selbstindiger be-
vollmiéchtigter Vertreter des tech-
nischen Dienstes im Betrieb und
nicht nur ein Ausfiihrer der Ent-
scheidungen der héheren  Leitér
sein muB. Dann wird er Genug-
tuung an seiner Arbelt finden und
sich an seinem Platz fdhlen, Die
Selbstindigkelt und das mit thr
verbundene hohe Verantwortungs-
bewuBtsein flir die eigenen Hand-
lungen — das sind Bedingurngen
fiir einen hohen Effekt der Inge:
nieurtitigkelt.

Andernfalls wird er keine ei-
gene Meinung, Kkelnen festen
Standpunkt haben.

All das kann man die Schwierig-
keiten des Werdegangs eines Inge-
nieurs nennen., Spdter aber, wenn
er bereits ein selbstindiger Leiter
ist, ,\verden da die Probleme weni-
qer.

Wahrscheinlich das Gegenteil.
Nehmen wir zum Belspiel meine
direkten Pflichten als Chefinge-
nieur — stindig und zielgerichtet
die Produktion auf der Grundlage
der Einfiihrung in die Praxis al-
les Neuen und Fortschrittlichen,
was in der Branche entsteht. ent-
wickeln und vervollkommnen. Und
dazu gehdrt nicht nur die [nstal-
lierung neuer technologischer
Ausriistungen, die Schaffung mo-

Die fithrende Rolle
des Ingenieurs

titen muf er sich und seinen Untergeordneten im In:
teresse des Betriebs anerziehen? Darlber und einige an-
dere Aspekte der Arbeit eines Ingeiieurs ist die Rede
im Gesprich unseres ehrenamtlichen Korrespondenten
Stanislaw SARIPOW mit Walter MOLLER, Chefingenieur
des Kraftfahrbetriebs 2552 der Dshambuler Verwaltung
fir Kraftverkehr, der hier schon fast zwanzig

ahre

derner spezlalisierter Dlenste fur
die technische Wartung und Re-
paratur der Kraltwagen, sondern
auch noch vieles andere. Man
muB operatlv zahlrelche Organl-
gatlonsfragen ldsen, sich um die
Ausbildung von Kadern der not-
wendigen Qualifikation kUimmern,
das schopferische Schaffen der
Neuerer und Rationallsatoren
leiten,

Zuglelch sind auch andere
Pflichten zu erfiillen, die in den
Dienstvorschriften nicht vorge-
schen €ind. In vielen Kraftver-
kehrsbetrieben hat man dem
Chefingenieur das , Auftreiben*
von Mangelersatzteilen auflgetra-
gen. Manchmal muB ich wegen
cinem solchen Ersatzteil oder
Aggregat mehrere Stunden Zeit
verlieren, indem ich andere Be-
triebe oder einfache Bekannte
darum angehe Und das ,,Her-
auschlagen* verschiedener Fonds
wie Metall, Karbid, Elektroden...
Der Ingenieur wird oft zu einem
Versorger.

AuBerdem muB der Produk-
tionsingenieur einen bedeutenden
Teil seiner Zeit der Arbeit mit
Dokumenten widmen — f{iir die
verschiedensten statistischen Be-
richte, Auskiinfte fiir verschiede-
ne Organisationen  und Dienst-
stellen, die oftmals gar nlchts zu
tun haben mit dem Kraftverkehr.
Und da kann der Ingenieur in
solchen nebensichlichen Angele-
genheiten untergehen,  wenn er
keine zuverldssigen Heller hat,
auf die er sich verlassen  kann,

denen or elnen bedeutenden Tell

soleher Sorgen anvertrauen kann

Ingenieur  auch

Also muB der
auswihlen und

noch seine Kader
erziehen?

Was kann sclion eln Ingenicur
ohne sachkundige Melstér und
Techniker, ohne qualifizierte Spe-
zlallsten? Dann ist er sozusagen
cin Kommandeur ohne Armee. So:
mit st die- Auswahl und  Erzie-
hung der Kader, dié Sorge daflir
daB sie sich In der .Produktion

notwendig und nlitzlich fihlen,
auchein wichtiger Bestandtell
des Wirkungsgrads des Inge-

nieurs.
In unserem- Betrleb sind jelzt
nicht wenig Lelter der mittleren

Stufe berangewachsen, auf die
Ich mieh In den Fragen die zu
ihrer Kompetenz gehiéren, = vali

stdndig verlassen kann. Zu fhnen
gehdren der Lelter der Repara-
turwerkstatt Vitall® Belentschuk
die. Obermechaniker Wladimir
Liske und Michall Chutor, der
Leiter der ersten Abteilung Mus-
sa Kodsojew,

Sie betonten, daf zum Kreis ih-
rer Ingenieurpflichten auch die Or-
ganisation der Titigkeit der Neuerer
qehdrt.

Urspriinglich « bedeutet das
Wort Ingenieur im Lateinischen
. Fahigkeit zu Erfindungen'’.

Was bedeutet aber heute in ei-
nem technisch so reich ausge-
riisteten Betrieb wie unserer nur
,.eine Ingenieurkraft''? Hler muB
der kollektive Gedanke arbeiten.
Und gerade da gehort die ftihren-
de und organisierefde Rolle dem
Ingenieur,

Hier einige Beispiele aus der
Praxis der schopferischen Neue-
rergruppe unseres:Kraftwagenbe-
triebs, Die  KamAS-Kraftwagen
haben einen Mangel — sehr oft
versagt der Anker des Anlassers,
was dann zum Mangel an diesem
Ersatztell fiihrt. Unsere schépfe-
rische Gruppe hatte die Aufgabe,
cinen Ausweg aus dieser Situa-
tion zu finden. Und sle wurden die-
ser Aufgabe gerecht: Nach eini-
gen Konstruktiven  Anderungen
benutzten wir die: Anlasseranker

. man zugleich sleben Filter
_ schen

von den Mahdreschern  Niwa'‘.
Selir viel Zeit nahm das Waschen
der Filter in Anspruch, bls unse-
re Melster dazu elne  Betriebs:
wasohmaschine umbauten. in der
wa-
ann  Zur Beschleunigung
des Vorgangs Konstrulerten und
bauten wir eine Trockenanlage,
wo man den heiien Luftstrom re-
geln kann ¢

Solcher Belsplele, wo die Neue-

‘rer die Engpisse in der Produk

tlon beseltigen halfen xonnte
man viele nennen. Dle Leitung
des Kraftverkebrsbetriebs unter-
stiitzt auf jede Welse die Titig-
kelt der Ratlonalisatoren Jetzt
wollen wir ein Kabinett “lir tech-
nischen Fortschr'tt mit moderner

Ausriistung schaffen wo die gan=|

ze Arbeit zur Einfiihrung
tochnischen Neuerungen
Prodiuktion . kFonzantriert

von
in die
wird

Walter Reinho'dowitsch, es wire
interessant, etwas (iber die Zukunfts-
nl&na bezlglich dar Entwicklung
des Ingenieurdienstes in eurem Be-
trieb zu erfahren.

Unsere Pldne sind umfangreich.

Der Betrieb wird erweitert und
modernislert gemi#B den Forde-
rungen der Zeit und auf weite

Sicht. Und das erfordert eine wel-
tere Entwicklung des Ingenieur-
dienstes, Eine der dringendsten
Aufgaben des Ingenirurdienstes
ist dle Erhéhung der Effektivitit
der zentralisierten Leitung der
Produktion

Die Ingenieure und Techniker
unseres - Kraftverkehrsbetrie b s
wissen gut, daB die Spezialisten
des Ingenleurdienstes hente, -a
die Partel die Aufgabe der Be-
schleunigung des wissenschaftlich-
technischen. Fortschritts  in den
Mittelpunkt der ganzen
organisatorischen und Er-
ziehungsarbeit stellt, noch mehr
Verantwortung tragen fiir die Si-
tuation im Betrieb, fiir die Effek-
tivitdt der Produl-tion, fiir deren
proftmogliche  Intensivier un g.
Das ist eine Forderinng der Zeit.
eine vnbedingte  Voraussetzung
fiir die Realisierung unserer Pla-
ne.

Die Zimmerer- und Betonierer-
brigade von Karl Wagner ist ge-
genwirtig im Tagebau ,Wo-
stotschny™ der Produktionsverel-
nigung , Ekibastusugol‘‘ einge-
setzt. Dieses kleine Kollektiv er-
fiillt seine Produktionsaufgaben
mit 120 bis 125 Prozent; die Ar-
beitsproduktivitit stieg hier seit
Jahresbeginn um 28 Prozent an.
Unter den Bauarbeitern gibt es
kelne Versdumnisse oder Rechts-
verletzungen mehr. Nachstehend
soll die Rede davon sein, wie hier
die ideologische Arbeit organi-
sjert ist und was fiir Sorgen die
Agitatoren haben. Diese sind der
Brigadier Karl Wagner selbst so-
wie der Zimmerer und Betonierer
Sh. Jembergenow. Ihre Gemein-
=chaft als Agitatoren bringt gute
Friichte,

Zweimal woéchentlich ergrel-
fen die Agitatoren das Wort. Da-
be] sind sie bestrebt, das Inieres-
se ihrer Kollegen durch einen
neuen Aspekt des Themas, durch
aufschluBreiche Beispiele und
Fakten aus dem Leben des Kom-
binats , Ekibastusschachtostroi’
cowie der ersten Bauverwaltung
des ,,Wostotschnv** zu erhéhen,
zu der auch die Brigade Wagner
gehort.

,Es Ist mir jedesmal- eine
Freude, Wilbegler und Interesse
auf den Gesichtern meiner Zuho-
rer zu sehen, die sich im Sozial-
raum versammelt haben', sagt
Karl Wagner. ,,Es macht nichts,
wenn manchmal recht heikle Fra-
gen auffauchen. Gerade sie las-
sen einen im Gleichschritt mit
der Zeit gehen und nicht verro-
sten.”’

o fand am Vorabend des
40. Siegestages in der Brigade
elne Aussprache anldBlich dieses
wichtigen Ereignisses im Leben
unseres Landes  statt. Nach
SchichtschluB versammelten sich
die Bauschaffenden erneut und
beschlossen, an einem Ruhetag
zu arbeifen, um die verdienten
Mittel an den Sowjetischen Frie-
densfonds zu f{iberweisen. Ge-
sagt — pgetan. Da tauchte aber
die Frage auf: Wozu werden die
Mittel des Sowjetischen Friedens-
fonds genutzt? Anscheinend soll-
te das allen bekannt sein. Doch
dieses Wissen war unvollstindig
und widerspruchsvoll. Nun sah
gich Jembergenow gezwungen,
ein dieser Organisation eigens
sewldmetes Gesprdch  durchzu-
fiihren. Daraufhin nahm das Kol-
lektiv den gefallenen Helden der
SowJetunion Michail Milewski in
seine Brigade auf: nun fiberweist
=ie allmonatlich die flir thp ver-
dienten Mittel an den Frledens-
fonds.

Die Praxis hat wiederholt be-
wlesen, da8 die neue Einstellung
zu den Pflichten und Aufgaben

nicht von selbst entsteht. Man
muB den Menschen helfen, sich
dayon zu fiberzeugen, betonte

M, S. Gorbatschow, daB die Be-
schleunigung des wlssenschaft-

Gemeinschaft

lich-technischen Fortschritts eine
lebensnotwendige Angelegenheit
ist, den Interessen aller ent-
spricht und jedermanns Fihigkel-
ten und Talent zur Geltung
bringt. Natiirlich sind solch eine
Hilfe und solch eine weitgehende
Erlduterung der Hauptrichtungen
unserer gemeinsamen Vorwarts-
entwicklung sehr  notwendig,
wenp wir die breitesten Schich-
ten der Werktétigen zu dieser
Umgestaltung heranziehen wol-
len. Hier erdfinet sich dem Agita-
tor ein breites Tétigkeitsfeld.

Uberzeugen Wagners und Jem-
bergenows Worte die Menschen?
Die Produktionskennziffern und
das Betriebsklima beweisen das
zur Geniige. Dennoch sucnen sie
oft nach den einzig stichhaltigen
Argumenten fiir thre Ausspra-
ehen und stiitzen sich auf das
Vertrauen wnd die Meinung der
Kollegen. Die Hauptdevise der
Agitatoren dirser Brigade ist die
Einbeit von Wort und Tat. Dazu
fst beharrlicke und groBe Arbeit
notwendig. Deshalb hat ieder ei-
nen persénlichen Schaffensnlan
vnd eine Bibliothek  politischer
Iiteratur Gewappnet mit theore-
tischen Kenntniseen, kirnan die
Aritatoren avch die  pralktisrhen
Aufeaben besser 16sen, Sie filhr-
ten Zeitmessungen durch, verall-
gemeinerten die Ergebnisse vnd
organisierten dann die durch Tat-
sachen untermauerte Aussprache
..Spitzenleistuneen 1n feder Ar-
beitsstinde’* Sie war fiir alle in
feder Hinsicht aufschlufraich,
Rehandelt wurde auch das Thema
der Sitzungen und der rationell-
<ten Nutzung der Arbeitszelt
Dem Brigadier nnd Agitator re-
firl besonders die kritieche Ein-
schitzung der _avf Sitzungen
Versessenen', Und neben der
Kritik gab es auch sinnvolle Vor-
schlige

Man trat nicht zegen Jegliche
Sitzungen als solche auf, sondern
gegen leeres Geschwitz und stun-
denlange Monologe mancher Lel-
ter, in denen es weder eine tiefe
Analvse der Sachlage noch ein
konstruktives Programm gibt.

GewiB wiirde den Agitatoren
nicht immer alles gelingen ohne
der Hilfe des Auskunfts- und In-
formationszentrums, das Im Tage-
bau ,,Wostotschnv'* wirkt, und
ohne der Hilfe des Kabinetts fir
politische Aufklirung des Kom-
binats, das stindiz Semlinare fiir
Agitatoren und die Verallgemel-
m;rung ihrer Erfahrungen organl-
slert.

Wie verstehen die Agitatoren
thre Pflicht? Auf dlese Frage
antwortete Jembergenow: ,.Vor
allem miissen wir Jeden einzel-
nen auf hochaualitative Aktivi-
stenarbelt einstellen, 1hn zur Ver-
antwortung und zur rationellen
Nutzung jeder Arbeitsminnte er-
zlehen und ihnen dabel mit per-
sénlichem Beisplel vorangaben *

Anna KLASSEN
Gebiet Pawlodar

I
der KPdSU

\Den Verpilichtungen
gewachsen sein

mmer weniger Zejt trennt uns von der Eréffnung des XXVII. Pnrﬁltz s
und des XVI. Parteitags der Kglrlnmanll ischen Partel Kasach-

stans, In den Ar | v

Zwei Fiinfjahrpline
geschafft

Tatkrattige Aktlvistenarbeit
bis zum Jahresende und in der
zwolften Planperiode’ — unter
solcher Losung wetteifern die
Kollektive im Gebjet Turgal, die
ins Produktionsaufgebot zu Ehren
des XXVII. Parteltags getreten
sind Elner der Initiatoren dieses
Wettbewerbs ist der Fahrer Wol-
demar Peters aus dem Giiterkraft-
verkehrsbetrieb Shaksy. Er hat
sich verpflichtet, zwei Fdnfjahr-
pldne bel der Giiterbeférderung
zu erfilllen und Ist mit thnen
in Ehren fertig geworden — et-
wa 5 Millionen Tonnenkilometer
bel einem Plan von 4 Millionen
sind bereits geleistet. Dieser Er-
folg 1st dem hohen fachlichen
Kénnen der vervollkommneten
Arbeitsorganisation und der An-
wendung fortschrittlicher Metho-
den zu verdanken. Als erster im
Rayon begann er, Lastziige zZu
fihren und brachte thre Trag-
fahigkeit auf 100 Tonnen.

Nach ihm richten sich auch
andere Fahrer dieses Kraftver-
kehrsbetriebs, viele von denen
bereits die Erfiilllung threr Finf-
jahrpline gemeldet haben. Au-
Berdem hat die Brigade von
A. Gawrikow, Initiator der Be-
wegung zur wiirdigen Ehrung
des XXVII Parteitags  der
KPdSU z. B. die Verpflichtung
{ibernommen, zum 25. Februar
das Programm fiir zwei Monate
des Jahres 1986 mit 105 Pro-
zent zu erfiillen.

Jung, aber reif

und erfahren

Die Komsomolzen- und Jugend-
brigade der Fahrer von  Johann
Hartwig aus dem Nord-Dshes-
kasganer Bcergwerk wetteifert
um das Recht, den Rapport fiber
die Erftllung des Finfjanrpro-
gramms an den XXVII. Par-
teitag der KPdSU zu unterzeich-
nen, Dieses Kollektiv hat sich
verpflichtet, die Aufgabe um 10
Prozent zu (berbleten und hilt
sein Wort. Auf das Konto der
Brigade entfallen Hunderte Ton-
nen iiber den Plan hinaus befér-
derten Haufwerks.

Die Fahrer vervollkommnen
stindig die Arbeitsorganisation
und berechnen jede Arbeitsminu-
te. Im Ergebnis dieser zielge-
richteten Titigkeit fithren. sie.im .
cozlalistischen Wettbewerb  nicht
nur in ithrem Bergwerk - allein

en der
qgeworden, die Parteiforen durch Bestarbeit zu
bevorstehenden Parteitage sind hier neue Initiativen entstanden, Tausende
Werktiitige haben erh&hte soziallstische Verpflichtungen (bernommen.

k ist es zur guten Tradition

wilrdigen, Zu Ehren der

sondern auch Im ganzen Bergbau-

und Hiittenkombinat von Dshes- |

kasgan.

Brigade Roland Kim —

allen voran

Den. sozialistischen Wettbe-
werb zur wiirdigen Ehrung des
XXVIIL. Parteitags der KPdSU

welt entfaltend, hat das Kollektiv
der Pawlodarer Mechanisierten
Fliegenden Kolonne Nr. 59 beim
Trust ,,Zellnelektrosetstroi* hohe
Produktionskennziffern erzielt
Allein im ersten Halbjahr dieses
Jahres sind 383 Kilometer Ener-
gieiibertragungsleitungen — um
122 Kilometer mehr als planma-
%m — in Betrieb genommen wor-
en.

Ausgezeichnet arbeitet der von
Michail Haack  geleiteté Ab-
schnitt der Kolonne. So sind .die
neuen Fernleitungen zu den Tier-
farmen im Rayon Bajanaul vor-
fristig und in bester Qualitat
ithrer Bestimmung ibergeber
worden. Tonangebend im soziall-
stischen Wetthewerb des Ab-
schnitts ist die Brigade Roland
Kim, die ihre Fiinfjahraulgabe

bereits erfolgreich gemeaistert
hat. i
Das personliche
Beispiel
Tiichtig arbeitet im Produk-

tionsaufgebot zu Ehren des Par-
teitags das Kollektiv des Tschim-
kenter chemisch-pharmaze ut i-
schen Werks ,,F. E. Dzierzynski‘'.
Den Ton in der Arbeit gibt hier
die Anlagenfahrerin L. Rosano-
wa an. Durch die Anwendung
fortschrittlicher Arbeitsmethoden
und eine maximale Reduzierung
der Arbeitszeitverluste hat sle al-
lein im Laufe eines Monats 130
Normstunden eingespart und ih-
re Tagesleistung aul rund 150
Prozent gebracht. Zum Eroff-
nungstag des XXVII. Parteitags
der KPdSU will sie die Aufgabe
des ersten Jahres des zwolften
Planjahrliinfts meistern.

Ihrem Belsplel folgen auch an-
dere Brigademitglieder dle ihre
Tagesnorm stets mit 130 Pro-
zent erfiillen. Das sind die Akti-
visten der kommunistischen Ar-
beit und Neuerer der Produktion
T. Pachomowa, A. Christoljubo,
W, Lejko. W. Prokasina und
T. Beloussowa. Alle Teilnehmer
des Wettbewerbs produzieren be-
reits fir den letzten Monat die-

ses Jahres.
Georg STOSSEL

chael Feidt aus

Beim Bau der Kokischetawer Gella-

\fabrik behauptet die Brigade Mi-
ThaalF F:ier Mechanisierfen Ko-

lonne 1711, Trust . Koktschetawselstroi”,
den fahrenden Platz.

Unser Bild: Sergej Kim, Leiter der

Kolonne, im Gesprach mif den Mit-
gliedem der Briqade.
F

oto: Viktor Kriegor'

Die Binnenschiffer helfen beim
Abtransport des Getreldes aus
den entlegenen Rayons. Daher
herrscht auf der Hauptwasser-
ader der Republik Jetzt Hochbe-
trieb.

..Der Ernte des abschlieBenden
Jahres der elften Planperiode be-
gegnen wir gut gewappnet", sag-
te der Leiter der Oberlrtysch-
Binnenreederel W. Wtorin, , Wir
haben griindlich zwanzig umfédng-

Hochbetrieb bei den Schiffern

Schiffmannschaften, sondern auch
die Fahrdienste und Hafenarbel
ter verantwortlich,

Die Ubergiinge wurden belzel-
ten vertieft und die Hidfen mit
lelstungsstarker Ladetechnlk aus-
gestattet, .

Im Hafen Semlipalatinsk gibt
es eine Reparaturabtellung fir
Eisenbahnwagen, die die Um-
laufzeit des rollenden Materlals
wesentlich beschleunigt hat. Die

emiise

In den Agrarbetrieben des
Geblets Alma-Ata nimmt das
Tempo der Gemiiseernte zu, Auf
den Ladentischen, in den Gemiise-
handlungen und in den Tragnet-
zen gibt es Immer mehr vitamin-
haltige Gaben des Feldes, In
diesem Jahr sind die Gurken und
Tomaten etwas spdter als gewdhn-

lich auf den Tisch der Stiddter
gekommen. Das Unwetter, das
hier ‘Mitte Mai herrschte, hatte
die Termine verschoben, Schnee

hatte Gemiiseplantagen und Obst-
gidrten bedeckt. Durch den
Frost gingen Hunderte Hektar
Gemilse auf Freiland verloren.
In den meisten Sowchosen und
Kolchosen, die sich auf ihre Pro-

duktion spezialisieren, war elne
,,Reparatur’* der Gemilsegirten
notig

Im Rayon Kaskelen werden

etwa 2 600 Hektar mit Gemiise
bestellt. Davon muBte ein grofler
Tell neu bestellt werden, Die
Setzlinge hatten gelitten, was zu-
sitzliche Probleme mit dem
Pllanzgut hervorriel. Nur die
Saaten unter Folie blieben erhal-
ten, In solch einer kritischen Si-
tuation war der Wirtschaftszwelg
an den Frithjahrsanfang zuriick-
versetzt, Was wurde unter sol-
chen Bedingungen unternommen?

Vor allem sel hervorgehoben,
daB die Rite der Agrar-Industrie-
Vereinigungen der Rayons ope-
ratly handelten, Sle Koordinler-
ten dle ganze Titigkelt auf den
Gemliseplantagen und ergrifien
SofortmaBnahmen zur Anfuhr von
Pllanz- und Samengut aus ande-
ren Gebleten und Nachbarrepubli-
ken. In den Agrarbetrieben traf
eine zusidtzliche Menge von Mi-
neraldiingern ein, auch wurde
mehr Wasser verabreicht, Die Be-
milhungen der Menschen = waren
darauf gerichtet, in kilrzester
Frist die Folgen der Naturka-
tastrophe zu beseitigen und die
Grundlage flr eine reiche Ernte
zu schaffen,

,Nur 24 Stunden brauchten
wir, um die geschédigten Flichen
wiederherzustellen'’, sagt Alexan-
der Schwab, Chefagronom im
Sowchos .. Alma-Atinsk|', Rayon
Talgar. , Es war gut, daB wir
rechtzeitig elnen Vorrat  von
Pflanz- und Samengut angelegt
hatten, Somit entfiel die Not-
wendigkeit, sle von auBenher
einzuftthren, Wir  organisierten
elne sorgfiltige Pflege der Saa-
ten. Der Samen ging gut auf, und

Auch dile Gemiisebauer der
Sowchose ,,Leninski'’, , Aksal”,
., Prigorodny*’, , Oktjabrski*“ und

die Lehr- und Versuchswirtschaft
. Dshanascharskoje'* konnten Er-
folg verbuchen. Es Ist kein Zu-
fall, daB sie bereits Anfang Juli
Frilbkoh! lieferten, Mit dem Vor-
rilcken des Sommers hat sich

auch das Gemlisésortiment ver-
groBert. Tis gibt stdndig Gur-
ken, Tischritben und Tomaten.
Das FlieBband Feld — Verkaufs-
stelle funktionlert  ununterbro-
chen.

Die Kartoflelbauer des Rys-

kulow-Sowchos im, Rayon Talgar
haben als erste im Gebiet an die
Republikhauptstadt Frilhkartof-
feln geliefert. Letztere werden im

Halbwistenland in der  Gegend
Tschingeldy angebaut, Die gut
organisierte Technologie, der

FleiB der Menschen und die sach-
kundig durchgefiihrte Berieselung
sicherten den Erfolg. Hier er-
hdlt man durchsehnittlich 120
bis 130 Dezitonnen Knollen je
Hektar, Jeden Tag werden an
dle Lebensmittelgeschifte 25 bis
30 Tonnen Kartoffeln beftrdert.
Das Tempo wiichst welter an, Be-
reits Im August ist der Umfang
der Kartoffelerfassung sprunghaflt
angestiegen. An das Handelsnetz
werden davon taglich bis 100
Tonnen gellefert, Ganze  Arbejt
leisten auf den - Kartoffelfeldern
dle Mechanisatoren' Otto Boger,
Alexe) Kim, Sergej Kusnezow,
Bolat Sholdasbajew u. a.

Auf den Kolchosmirkten der
Republikhauptstadt gibt es einen
OberfluB an Gemiise, Die Sowcho-
se und Kolchose bemithen sich
adktly um dle Stabilisierung der
optimalen Preise. Wie auch Im
Vorjahr hat man auf jedem Markt-
gelinde wieder den Gemisehan-
del der Agrarbetriebe organisiert,
Gehandelt wird umittelbar = von
den Wagen aus. Die Produktion
st frisch und ausgezeichneter
Qualitit,

Sachkundig handeln mit fri-
schem Gemiise die Sowchose ,,Oks
tjabrski', ,,Mitschurin*, die Lehr-
wirtschaft ~ , Dshanascharskoje",

die Kolchose ,, Alma-Ata" und
,,Lutsch Wostoka', die auf dem
Markt thre Handelsstellen besit-

zen, Das Gemfse wird hier tiglich
erneut und ist stets hochwertig.

In der Zeit der  massenhaften
Gemfiseernte wird die Tarafrage
stiindlg aktuell. In vielen Betrie-

fiir unseren Tisch

sen ,,Leninski** und , Aksal, im
Kolchos ,,Alma-Ata'* und im Le-
nin-Kolchos, Rayon Talgar, hat
man Tarawerkstidtten eroffinet, in
denen die ganze Reparatur  der
Kasten fiir die Gemiiseproduktion
erfolgt. Es ist deshalb kein Zu-
fall, daB hier der Koeffizient ih-
rer Abnutzung und frithzeitigen
Abbuchung nur gering ist. Infol-
gedessen wird das Gemiise ohne
Verluste transportiert. Auch bel
den Umladungen an den  Trfas-
sungsstellen und Lagerpliitzen
gibt es keine Verluste.
Lelder gibt es auch entgegen-
gesetzte Belispiele. In manchen Be-
trieben mangelt es an Tara und
die vorhandene ist in schlechtem
Zustand. So liegen im Ryskulow-
Sowchos die Tarabrettchen  hau-

fenweise unter freiem Himmel.
Regen und Sonne machen
sle  untauglich. Im Kolchos

., Lutsch Wostoka'* liegt die Tara
auf dem Wirtschaftshof in voller
Unordnung. Sie ist rechnerisch
gar nicht erfaBt. Ein #hnliches
Bild bletet sich auch in den staat-
lichen  Erfassungsstellen Nr. 18,
19 und 20.

Mit dem Beginn der Gemuse-
ernte kommt jedes Jahr ein wel-
teres Problem auf die Tagesord-
nung, Es handelt sich um die To-
maten, Hier eine fiir alle Agrar-
betriebe kennzeichnende Tatsa-
che: Die Lehr- und Versuchs-
wirtschaft ,,Dshanascharskoje'*
hat Im Vorjahr an dle Erfassungs-
stellen etwa 13 000 Tonnen Ge-
milse gellefert — welt mehr als

-geplant, Bedeutend ist daran der

Anteil der Tomaten. Ihr Hektar-
ertrag Ist hier hoch und stabil.
Aber nicht immer gelingt es dem
Kollektlv, sle vollstindig zu rea-
lisieren, und dann Ist man ge-
zwungen, einen Tell der Ernte in
Tomatenpulpe zu verarbeiten, Im
Vorjahr waren es 1 000 Ton-
nen, Jedoch das brachte nicht
Gewinn, sondern Verluste ein.
..Es ist ndimlich so, daB der
Prels eines Kilogramms Tomaten-
pulpe niedriger Ist als der elnes

Kilogramms frischer Tomaten, ob-

wohl dle Kosten fiir ihre Produk-
tlon- in belden Fillen  azlelch
sind*', sagte der stellvertretenda
Direktor Heinriech Herdt, LAul
dlese Welse sind uns 100 000 Ru-
bel verlorengegangen. Geht man
der Sache auf den Grund, so sieht
auch ein Unelngewelhter ein, daB
dle Kosten von der Alma-Ataer
Obstkonservenfabrik beglichen

der

faktisch ist das Gegenteil
Entloh-

Fall. Den Aufwand fir
nung, Elektroenergie, Reparatur
der Ausrfistungen hat - die Lehr-
und Versuchswirtschaft zu bestrei-
ten. Auch die Frage des festen
Aufkaufpreises des Endprodukts
— der Tomatenpulpe — bleibt
ungeldst. Bis jetzt ist sle ge-
gen unsere Okonomik gerichtet,

In diesem Friihjahr, als die
Vertreter des Obstkonservenkom-
binats in der Lehrwirtschaflt ein-
trafen, um ein nédchstes Mal den
Kontrahierungsvertrag {iber die
Lieferung von frischen Tomaten
und Tomatenpulpe zu schlieBen,
stellten die Leiter der Wirt-
schaft ein Protokoll itber Mel-
nungsverschiedenheit auf. Darin
schilderten sle exakt die Difle-
renz der jetzt bestehenden gegen-
seitigen Anrechnungen flir die
Tomatenpulpe, die dem _Betrieb
keinen Nutzen bringt, Doch so-
bald der Betrleb sich von der Pro-
duktion der Tomatenpulpe los-
sagt, legt die Fabrik sofort auto-
matisch Veto auf die Lieferung
von frischen Tomaten ein, Und
dagegen l#Bt sich nichts machen.
Schade daB die Mitarbeiter des
Gebictsrats der Agrar-Industrie-
Vereinigung, die solche Un-
stimmigkeiten zu beseitigen beru-
fen sind, in dieser Sache bis jetzt
rl;och nicht Klarhelt geschafft ha-

en.

..Mit jedem Tag lduft das
FlieBband der Gemilseernte im-
mer rascher. Es st nicht so ein-
fach, hier die Ordnung.aufrecht-
zuerhalten. Zu diesem Zweck
wurde der zentrale  Dispatcher-
dienst wiederhergestellt. Er koor-
diniert die Tdtigkelt der Gemiise-
bauer, der Transportarbeiter, der
Mitarbelter des Handels und be-
seitigt die entstehenden Konflik-
te.

Dem zentralen Dispatcherdienst
wurde die  Hauptrolle bei der
Kontrolle der Arbeit des  Kraft-
verkehrskontors eingeriumt. Hier
treffen alle Antrige von den Be-
stellern und den Agrarbetrieben
mit elnem Vorlauf von 24 Stun-
den eln. Das ermdglicht es, jede
Tonne Gemilse genau an ‘die rich-
tige Adresse abzufertigen. Nimmt
man z. B. dem Fahrer die Pro-
duktion Im Laufe einer  Stunde
nicht ab, ist er verpflichtet, die
Dispatcherstelle anzurufen. Ihm
wird sofort Hilfe erwlesen.

Die Natur hat in diesem Friih-
Jahr dle Gemisebauer elner ern-
sten Prifung unterzogen, jedoch
Erfahrungen und Organisiertheit
halfen ihnen bel  der Uberwin-
dung von Schwierigkeiten, Das
FlieBband Feld — Verkaufsstelle
14uft immer sicherer.

Nach industrieller
Technologie

Auf dem ganzen Weg vom
Feld zum Silo kommt das Korn,
das im Sowchos ., Dokutschajew-
ski**, Gebiet Nordkasachstan, ge-
esrntet wird, nicht in Berithrung
mit der Erde. Man sieht hier Kel-
ne (blichen ,.glildnen Berge' auf
den Asphaltplitzen, Arbeiter mit
Schaufel und Besen in den Han-
den auf der Tenne. Auf diesem
wichtigen Arbeitsfeld des Getrei-
deernte-FlieBbandes hat man. nur
10 Arbeiter — fiinf Arbeiter pro
Schicht eingesetzt. Das ist nur
eln Sechstel von der Zahl, die
frither notwendig war.

Solch einen hocheflektiven
Weg des Korns sicherten die pro-
gressive Technologie  auf  der
Tenne und das zunehmende Ni-
veau der Arbeitsmechanisierung.
Jetzt lddt man den Dreschertrag
nicht auf die Plitze unter (relem
Himmel aus, sondern in betonier-
te Gruben mit grofem Fassungs-
vermdgen. Die Reihe der Reini-
gungsmaschinen durchgehend, ge-
rit es In die Koérnertanks, Dar-
aus fillt das Getreide im Selbst-
lauf in drel Minuten den Zehn-
tonnenkasten eines Lastwagens,
der es dann zum Silo beférdert.

Dle Neugestaltung der Tenne
Ist ohne Investitionen, sondern
allein aus den Bau- und Einzel-
teilen der abgebuchten Technlk
verwirklicht worden. k

(KasTAG)

Luzerne
auf Unland

Im Sowchos ,,Ilijski'", Gebiet
Alma-Ata, begann man mit dem

dritten Luzerneschnitt auf den
vorher brachgelegenen Linde-
relen. Die Futterbaubrigade

J. Guw hat vor, 110 bis 120 De-
zitonnen Grilnmasse an Luzerne
von den 103 Hektar Halbwilsten-
massiven zu erzlelen, die vor vier
Jahren bewissert wurden.

Das Wasser wird aus dem Ka-
nal von Pumpstationen f{iber
Rohre geleitet. In dlesem Sommer
wurde ein 16 000-Kubikmeter-
Wasserspeicher in Betrleb ge-
nommen. Die Wasserférderung
Ober das 700-Meter-Leltungsnetz
wird weitere 300 Hektar Unland
urbar machen helfen.

Dile Brigade arbeltet das drit-
te Jahr nupach der Methode des
Kollektivauftrags. Alle 17 Me-
chanlsatoren werden Jahrlich el
ner Eignungspriifung unterzogen
und beherrschen drel verwandte
Berufe: eines Traktoristen, Kom-
binefahrers und elnes Maschini-
sten fr Beregnungsanlagen.

liche Last- und Schleppkéhne so- Eisenbahner und die Hafenarbel- | | die Pflanzen wuchsen schnell em- ben verhilt man.sich  dazu mit  werden milssen. Warum? Die An- Auf den abgemahten  Schld-
wie Motorschiffe fiir die Getrel- ter, die Kraftfahrer und dle| [ por. Das Ergebnls llegt auf der hoher Verantwortung. In den lage zur Verarbeitung = der To- Friedrich SCHULZ en unternimmt die Brigade die
debefdrderung vorbereitet,"* Werktitigen der Getreldeabnah- | | Hand — schon Mitte Junl began-  Sowchosen ,,Oktjabrski**, ,GI- maten zu Pulpe befindet sich bei Korrespondent ﬁlachdﬁngung und Bewisserung
Belm Verkebr wurde eln exak- mcbetriebe arbeiten nach einhelt-| fnen wir Dill, Zwiebeln, Radies- gant”, in der Lehrwirtschalt uns, gehdrt aber der Fabrik, und der ,,Freundschaft* mehrjihriger Gréiser um  den
|ter Zeitplan eingeftihrt, Flir sel- lichem Auftrag. chen und Sauerampfer zu lle- , Dshanascharskoje”, Rayon En- folglich muB sie auch  alle un- *' ~ten Luzerneschrit* - ma-
ne Einhaltung sind nicht nur die (KasTAG) fern." bekschikasachskl, in den Sowcho-  produktiven Kosten tragen. Doch Geblet Alma-Ata chen, (KasTAG)
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In den Bruderkindern

Im Gleichschritt mit

SOFIA. Der frither beschel-
dene Klub der Technik in Stara
Zagora hat sich In eln Zentrum
der allgemeinen wissenschaftlich-
technischen Ausbildung verwan-
delt, Hier wird eine der wich-
tigsten Tagesaufgaben gelost —
dic weitgehende Einbeziehung
der Werktidtigen in den Prozel
der durchgehenden Automatisie-
rung der Produktion und Steige-
rung ihrer Effektivitit.

Stara Zagora Ist ein filhrendes
Industriezentrum des Landes. Die
Stadt ist durch das wissen-

der Zeit

schafltliche Produktionskombinat
,,Beroe'* bekannt, wo Roboter und
Mecnipulatoren hergestellt wer
acn, sowle durch die Verelnten
Werke flr Speicheranlagen und
zohireiche andere Betriebe. Der
hiauptberuf in dieser Stadt Ist
natiirlich Ingenieur.

Im Klub der Technik wurden
frither nur Treffen und Versamm-
lungen organisiert, wihrend Jetzt
seine Tatigkelt der Mobilislerung
der Erfahrungen, Kenntnisse und
schopferischen Fdhigkeiten der
Produktionsneuerer und Spezia-

listen mit technischer Ausbildung
sowle der moglichst raschen Neu-
ausristung der Produktion unter-
geordnet ist. Gegenwirtlg ertel-
len die Wissenschaftler aus den
Hochschulen des Landes hier re-
gelmidBig Unterricht in konkre-
ten Entwicklungsrichtungen der
wlissenschaftlich-technischen Re-
volution, erwelsen Hilfe bel der
Erarbeitung  von Ratlonalisle-
rungsvorschligen und Gegenplid-
nen, férdern die Einfithrung tech-
nischer Losungen’ in die Pro-
duktion. Und daB sich die Zahl
der In verschiedenen Betrieben
reallsierten wissenschaftlick-tech-
nischen Erarbeitungen seit Jah-
resbeglhn auf das 2,5fathe er-
hokt hat, ist mit der Tiatigkeit
des Klubs unmittelbar verbun-
den.

HAVANNA. Die Erdoélforder-
industrie Kubas entwickelt sich
in raschem Tempo. Aul der Frei-
heitsinsel sind alleln in den er-
sten sechs Monaten dieses Jahres
tiber 400 000 Tonnen Erddl ge-
wonnen worden. Somit ist dle
Férdermenge um 7 Prozent ge-
geniiber der entsprechenden Pe-
riode im Jahre 1984 angewach-
sen.

Zur Zeit werden in der Re-
publik 13 Ol- und Erdgaslager-

Erfolge der kubanischen Erddlarbeiter

stdtten abgebaut, Die kubanischen
Geologen und Erddlgewinner su-
chen aktiv nach neuen perspekti-
vischen Erdolférdergebie te n,
Nach vorldufigen Schitzungen
wird die Volkswirtschaft Kubas
jahrlich tber 2 Millionen Ton-
nen eigenes Erdol erhalten, was
den Bedarf der in Entwicklung
begriffenen Wirtschaft der Re-
publik Im groBen und ganzen si-
chern soll.

BERLIN, Die Transportarbel-
ter der DDR erzielen eine bedeu
tende Krafstoffeinsparung durch
die Erweiterung des Binnen-
schifisverkehrs. So z. B. war im
vorigen Jahr das Gesamtgewicht
der auf dem Wasserweg beftrder-
ten Giter um 1,5 Millienen Ton-
nen schwerer als (riher. Das
wurde durch die Verlagerung der
wichtigsten Verkehrsstrome von
Lastkraftwagen und Ziigen auf
die FluBschiffe moglich. Insge
samt wurden im vorigen Jahr
17,1 Millionen ‘Tonnen Volks
wirtschaltsgiiter auf dem Was-
scrwege befordert. Diese Trans-
portierung erwies sich als drei-
mal sparsamer gegeniiber derje-
nigen mit Kraftfahrzeugen und

Binnenschiffsverkehr effektiv

um 30 Prozent billiger als mit

der Elsenbahn.

Gegenwiirtig werden auf den
Fliissen des Landes mehr als
300 verschiedene  Giiterarten,
hauptsichlich Baustoffe, befdr-
dert. Die FluBschiffe bringen den
Bestellern in verschiedenen Stédd-
ten Kohle, Erze, Maschinen und
Erzeugnisse der Chemieindustric.
Der Umfang des Behilterver-
kehrs nimmt ebenfalls zu.

Auch die materielle Basis der
Binnenflotte vcrvollkommnet sich
stindig. Es sind spezielle flach-
bédige Schifle konstruiert wor-
den, die bgl niedrigem Wasser-
stand und sogar bel einer Tlefe
unter einem Meter verkehren
kdnnen.

SRR.  Mit gemeinsamen Kréflen
Rumaéniens und Jugoslawiens, unter
technischem - Beistand der Sowjel-
union wird an der Donau der Wasser-
kraft- und Navigationskomplex ,Ei-
sernes Tor Nr. 2" errichtet. Hier
sollen sechzehn Wasserkraftanlagen
von je 27 Megawatt montiert wer-
den. Von den acht Aggregaten, din
an der ruménischen Seite des Krait-
werks errichtet werden, sind zwei
in der UdSSR und die anderen in

Ausstelfung
abgeschlossen

BUDAPEST. Hier hat die in-
ternationale ' Landwlrtschaftliche
Ausstellung, die die neuesten Er-
rungenschaften im Pflanzenbau,
in der Viehzucht wund in der
Entwicklung der Landtechnik wi-
derspiegelt hat, ihre Arbeit abge-
schlossen. Handelsfirmen, -ver-
einlgungen und -betriebe aus 28
Léndern der Welt demonstrierten
Modelle threr Erzeugnisse. In die-

sem Jahr beteiligte sich Afghani-
stan, Vietnam und die Volksde-
mokratische Republik Jemen zum
ersten Mal an dieser Ausstellung.

Interessante Expositionen wur-
den von den RGW-Mitgliedslin-
dern gezeigt. In farbenreichen
Sténden und auf offenen Plitzen
brachten sie die Ergebnisse ihrer
Zusammenarbeit bei der Entwick-
lung der modernen hochlelstungs-
slarken Agrartechnik, der Vieh-
wirtschaft ‘und des Pflanzenbaus
zur Schau, Einen wichtigen Platz
behaupteten in der Ausstellung
dle kooperativen Entwicklungs-
arbeiter der Fachleute aus den
Bruderldndern auf dem Gebiet
der Lebensmittelindustrie,

GroBeg dnteresse 1oste bel den
Besuchest¥ der sowjetische Ab-
schnitt aus, der grofte in der
Ausstellung. Er demonstrierte
die Erlolge der sowjetischen Wis-
senschalf auf dem Gebict der
Selektion™® landwirtschaftlicher
Kulturen, des chemischen Pflan-
zenschutzes,”
tion und Bewdsserung sowie der
fortschrittlichen Technologien der
Bodenbearbeitung, = Jedoch von

gréftem Interesse waren dle Neu- [

entwlcklunﬁen der sowjetischen
Landtechnik. Die Aufmerksam-
kelt der Fachleute galt vor allem

der, neuen sowjetischen Kombine ||

,,Don-1 500 und den lelstungs-
starken Schleppern.

Meisterschaft und Forschergeist der Jugend

ULAN-BATOR. , Meisterschaft
und Forschergeist der Jugend —
fiir dle Volkswirtschaft!' Dle-
se Losung bestimmt die Produk-
tionstdtigkelt der Jungarbeiter
von Ulan-Bator. Die Arbeitsakti
vitdt der Jungen und Midchen

panischen Militarismus - sowle
dem internationalen Jahr der Ju-
gend gewidmet war. An diesem
Wettbewerb beteiligte sich aktiv
dle Jugend aller Industriebetrie-
be, Dienststellen, Lehranstalten
und . anderer stddtischen Organi-

LONDON, Ein Sturmlauten der

. | . . [/ .

Diese Entlarvungsfolos sind von japanischen Friedens-
anhédngern, Teilnelimern der Massenkundgebung  fir
Frieden und gegen einen nuklearen Krieg, der im Rah-
men der Woche des Gedenkens an die Opfer von Hi-
roshima und Nagasaki statffand, in die britische Haupt-
Folo: TASS

sladt mi‘gebracht ‘worden.

Erinnerung — so
kénnte man diese Bilder nennen, aul denen die schauer-
ichen Spuren des Verbrechens des amerikanischen Mi-
litérklingels in Hiroshima und Nagasaki festgehalten sind,

"

Die Welt erlebt derzeit
eines der verantworfungs-
volls‘en Momente, da es
notwendig ist, eine Wahl
und eine Entscheidung zu
trelfen, die einen entschei-
denden EinfluB  aul die
Lage der Dinge aul unse-
rem Planeten heute und
morgen ausiben kann.
Diese Einschatzung der
Situation wird von  allen
gefeilt, die sich  verant-
wortlich fir die Geschicke
der Menschheit - fahlen,
Ebendeshalb finden die
Initiativen der UJSSR, die
ihren unbeugsamen Wil-
len zum Frieden bekraltigt,
die aufruft, aus dem Teu-
felskreis des Wetfristens
herauszubrechen, fir das
Suchen nach Vereinbarun-
gen zu wichtigen interna-
tionalen Problemen eintritt
und konkrete praktische
Schritte in diese Richtun-
gen unternimmt, bei der
Weltolfentlichkeit einen
positiven Widerhall.

Vor einem Monat hat
die Sowjefunion einseitig
ein Moraforium fir Kern-
explosionen eingefihrt und

der Bodenmellora- |

Geheimpldne fiir ,,besondere Vollmachten"
fiir die Regierung, Armee und Polizei

In den Tresoren britischer Ministerien
und elniger regionaler Institutionen wer-
den Geheimpldne aufbewahrt, nach denen
Regierung, Armee und Polizei bel elner
Komplizierung der internationalen Situa-
tion mit ,,besonderen Vollmachten'* auszu-
statten und elne Reihe von Gebieten des
Landes unter Kontrolle des amerikanischen
Militirkommandos zu stellen sind.

Die Wochenzeitung, ,,New Statesman‘‘,
die das mitteilt, welst darauf hin, daB die
Tory-Regierung zwischen 1981 und 1983
,auBerordent-
erarbeitet hatte, Sie
sehen im Falle elner Zuspitzung der Si-

drei Gesetzentwiirfe {ber

liche Vollmachten"

tuation vor, um die zahlreichen Militir  eingeschlagen. Die Handlungsweise
sttzpunkte und die besonders wichtigen

Industriegebiete ein System von Spezial- lamentsopposition

zonen zu schaffen, in denen harte Repres: .,Schockend**

sivgesetze gelten werden.

~Wie in einem der drel Gesetzentwiirfe
vorgesehen ist, wird In einer , Krisensi-
tuation' am Ostufer der Britischen Inseln
— Je nath Verlegung britischer Truppen
zu Kampfhandlupgen auf den européischen
Kontinent == ein Massenanlanden amerl-
kanischer Truppeén einsetzen. Dann sollen
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die militdrischen

cherstellung*’,
Regierung

werden. Die

Die Enthiillungen

und nichtmilitdrischen
Ressourcen GroBbritannlens nach elnem
Gehelmabkommen unter der Bezeichnung
,,Plan der gemelnsamen riickwértigen Si-
das 1983 von der
und der USA-Administration
unterzeichnet wurde, dem amerikanischen
Militirkommando. zur Verfiigung gestellt
Ausnahmegesetze
eben dazu erarbeitet, um die ungehinder-
te Tétigkeit der riickwirtigen Einheiten

der USA-Truppen abzusichern.

der Wochenzeitung
,,New Statesman' haben wie eine Bombe

Reglerung wurde von Vertretern der Par-
scharf

kritistert.
nannte der. , Schatten*-Minli-
ster fiir Verteidigung der Labour-Partel
Denzil Davies die Mitteilungen iiber dle
vom Tory-Kabinett ausgearbeiteten
heimpline fiir den Fall elner Zuspitzung
der Situation. Der Vertreter der liberalen
Partei Paddy Ashdown erkldrte, daB ,,sol-
che Pline GroBbritannien de facto
Amerlkanern unterstellen.'

den USA vorgeschlagen,
sich ibm anzuschlieBen und
die Verhandlungen iber
das vollstaindige Verbot
der nuklearen Experimente
wiederaufzunehmen.  Auf
dem Tisch der Genfer
Yerhandlungen dber Nu-
klear- und Weltraumwal-
fen liegt der sowjetische
Vorschlag, fir die ganze
Zeit dieser Verhandlungen
ein Moratorium fir die
Schaffung (einschlieBlich
der Forschung), Erpro-
bung und Stationierung
kosmischer Angriffswaffen
einzufGhren und die sira-
tegischen Offensivristun-
gen einzulrieren.

Einseitig unfernahm die
UdSSR auch einen anderen
wichtigen  Schrit — sie
f{Ghrte ein Moratorium far
die Stationierung ihrer Mit-
lelstreckenraketen ein und
setzte die  Durchfihrung
anderer GegenmaBnahmen
in Europa aus. Vor nicht
allzulanger Zeit brachte
sie in der UNO den Vor-
schlag Uber internationale
Zusammenarbeit bei der
friedlichen ErschlieBung
des Welkllraums unter den
'Bedingungen seiner Nichi-
militarisierung ein.

Tory-

wurden

der

Ge-

den

Weltweiter -
Widerhall

Zur Zeit bereitet  sich
die sowjetische Seite sehr
emnsthalt auf das so-
wjetisch-amerikanische Gip-
feltreffen  vor, auf ein
gegenstandsbezo g e n e,
sachliches und ehrliches
Gesprach, aul eine ernst-
hafte Diskussion  realer
Probleme und realer In-
feressen der UdSSR (nd
der USA, ihrer  Zukunft
und der Zukunft der ge-
samien Menschheit.

Und die UdSSR ist na-
tarlich vollkommen be-
rechtigt damit zu rech-
nen, daB man in Washing-
ton ein ebenso verantwor-
tungsvolles  Herangehen
an den Tag legt und ein-
sieht, daB ein Gipfeltrel-
fen fir Verhandlungen auf
gleichberechtigier Grund-
lage bestimmt ist und daB
die Sprache der Gewalt
in den Beziehungen zwei-
er Kemwaffenmachte nufz-
los und gefahrlich isf.

Man kann kaum daran
zweifeln, daB die demon-
strative Fortsefzung nuklea-
rer Versuche unter
den Bedingungen  eines
von der anderen Seife
verkindefen Moratoriums
fir Kermexplosionen und
die DurchfGhrung  von
Tests eines Rakefenab-
wehrsystems gegen  ein
reales Ziel im Welftraum,
da die andere Seite schon
vor iwei Jahren die
Verpflichtung einging, kei-
ne Antisatellifenwaffen in

den WeHraum zu  befor-
dem, keineswegs  zur
Schalfung eines entspre-
chenden politischen Kli-
mas fir das Treffen und
zum Finden von  Berih-
rungspunkten beitragen
kénnen.

So mancher in Wa-

shinafon muB das schlieB-
lich begreifen. Es ist noch

Zeit, einen  realistischen
Weg einzuschlagen und
darauf’ hinzuwirken, ' da3

das kinftige Treffen kon-
struktiv. wird und positi-
ve Ergebnisse zeitigt. Es
kommt vor allem darauf
an, die Veranfwortung fir
d'e Abwendung der nu-
klearen Gefahr und die Er-
haltung des Friedens zu
ubernehmen.
Wiladimir
TSCHERNYSCHOW,
TASS-Kommentator
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Das morsche Regime
n)ose Napoleon Duarte in El
Salvador behauptet sich nur
noch dank der standigen mi-
litarisch-6konomischen Unter-
stitzung seitens der USA und
Lander.
Wie die Agentur Nueva Ni-
karagua meldef, hat die Wa-
shingtoner Administration dem
Duarte-Regime in diesem Fi-
nanzjahr 454 Millionen Dollar
zur Verfigung gestellt.
Regime hat auch eine beacht-
liche finanzielle Hilfe von der
BRD und yvon GroBbritanni-
en erhalten. Die Halite die-
Mittel ist fir die Unter-

driickung der im Lande sich ne

und

g, |

stande, dem Drang der Pa-
trioten standzuhalten.

Die Parfisanen handeln frei
praktisch auf dem ganzen
Territorium des Landes. Sie
bringen militarische Zige zum
Entgleisen, vernichten Stitz-
punkte und andere Militarob-
jekte der feindlichen Truppen.

lhre Erbitterung Gber die
Niederlagen auf dem Kampf-
feld rachend, verstarkt das
Regime die Repressalien ge-
gen die friedliche Bevdlke-
rung. Wie Radio ,Farabundo
Marti” mitteilt, wurde der
Wohnort El Okotal (Departe-
ment Chilatenango) durch ei-
barbarische Bombardie-
Be- rung in Schutt und Asche ge-

¥, legt. Allein im Juli haben de
fir  salvadarianischen . Luffstreit-

von

Das

Hiervon ist Im weiteren die Rede.

,.Hanol{  Bitte nach Nr. 6",
tént es aus dem Lautsprecher des
Fernsprechamtes. Ein schmales,
schwarzhaariges Jjunges Midchen

betritt die Fernsprechzelle. Hitte
jemand vietnameslisch verstan-
den, so hétte er durch die elnen
Spalt weit offene Tiir folgendes
horen kénnen.

»Es .geht mir gut hier, auf
der Arbelt Ist alles in bester
Ordnung.*’

Im Leben geschieht so man-
ches, wie sind aber junge Viet-

namesinnen nach Poltawa ge-
kommen?
Als die Poltawaerinnen An-

fang 1983 auf der StraBe Mad-
chen aus Vietnam trafen, stellten
sle auch diese Frage. Bald
wubten alle Elnwohner der
waschechten ukrainischen Stadt,
daB 200 Midchen aus Vietnam
angekommen waren;, um Textil-
arbelterinnen zu werden.

Die SRV und die UdSSR ar-
beiten schon so manches Jahr-
zehnt an der Ausblldung von Ar-
beitern zusammen. Seit 1954
waren es berelts fiber 30 000.
Eine ansehnliche Verstdrkung der
Arbelterklasse “elnes Landes, das
eln sozlallstisches Industrialisie-
rungsprogramm erfillt. Das Re

glerungsabkommen von April
1981 hat ebenfalls den Zweck
der SRV dabel zu helfen, daf

ihre Arbeiter slch mit moderner
Produktionstechnik und -echno-
logle, mit modernsten Arbeltsfor-
men und -methoden vertraut ma-
chen. Was ist an diesem Abkom-
men neu? Neu ist, daB die Lehre
in der UdSSR direkt in Betrieben

~ Der proletarische Interraticralismus gehért zu den wichtigsten Grund-
sdtzen, auf denen die sowjetisch-vietnamesischen Beziehungen fuBen, Das
bestitigt sich in jedem Bereich unserer Zusammenarbeit, Eine ihrer For-
men st die Ausbildung von Fachkrdften fUr das sozlalistische Vietnam.

der Kohlen- und Leichtindustrie,
des Kraftwagen- und des Ma-
schinenbaus abgehalten wird, In
70 (Uhrenden Berufenl|

Die jungen Ménner und Mid-
chen aus Vietnam (fast 20 000)
genieBen alle in der sowjetl-
schen Verfassung. auch Im Ge-
setz Uber die Rechtslage von Aus-
lindern, verbrieften Rechte, An-
gelegenhelten wie Arbeltsbedin-
gungen und Arbeltsschutz, Lin-
ge des Arbeitstags und Entloh-
nung sind nach den sowjetischen

Arheilsgesetzen  geregelt. Dle
vietnameslschen Arbeiter haben
elgene Partel-, Gewerkschafts-
und Jugendorganisationen, Sie

arbeiten grofBtentells In Sowjelre-
publiken, deren Klima und Na-
tur am bekommlichsten. fiir sie
sind, ndmlich in StidruBland, Ka-

sachstan, Turkmenien und der
UKraine.
Dle vietnamesischen , Polta-

waerinnen'' lernen weben, In dér
Ukraine ftihlen sle sich wle zu
Hause, Das war natlirlich nicht
gleieh, so, Schon der Verkehr mit
anderen war durch die Unkennt-
nis des Russischen und Ukralni-

schen erschwert. Nach _.elnem
dreimonatigen Russlschkurs.  war
‘diese Schranke aber nicht mehr

s stérend. Dann kamen Vorle-
sungen im Fach. Gleichzeitig
machten sich die angehenden We
berinnen in der Baumwollwebe:
rel ,,60. Jahrestag der Grofien
Sozlallstischen Oktoberrevolu-

tion'" mit den praktischen An-
fangsgriinden des Berufs ver-
traut.

In einer Betriebsabteilung lern:
te lch Valentina Myslizkaja ken-
nen, Sle ist erst 22, elne junge

Fachkraft, doch bildet schon
selbst aus.
. Vietnamesische Mddchen

lernte ich an der Gangway des
Flugzeugs = Kkennen, WiIir kamen
also schon als gute Bekannte
in der Abtellung an'', sagt sie,
Melne vietnamesischen Lehrlin-
ge sind wiBbeglerig. Jede Fein-
helt und Elnzelheit  méchten sle
kennen und kénnen, Und wir ha-
ben vor ihnen ja kelne Gehelm-
nisse.'’

Nehmen wir z. B. Nguyen Thi

Loan aus Hue, die unter dém
Herrscherhaus der Nguyen die
konigliche Residenz war,

. Das waren nicht melne Vor-

fahren*, antwortet
auf melne Frage.
Loan Ist In eciner arbeitsamen
Familie vietnameslscher Patrio-
ten zur Welt gekommen, Wiih-

sle lachend

rend der US-Aggression sind
zwel ihrer Brilder gefallen.
+Mbgen Sle Ihren Beruf?"

frage Ich sle. Dle Frage kommt

‘mir glelch (tberflissig vor. Ich

welb Ja, sle hat schon die hoch-

ste Lohnstufe. Das hitte sle nicht

schaffen kénnen, wenn ihr die Ar-

belt nicht gelegen hiitte,
+Und wiel sagt Loan,

Aber nilcht bel allen lhren
Landsménninnen glng es so glau.
Die Wicklerin Nguyen Thl Tuan
Hong kann sich noch kelner ho
hen Lohnstufe rhmen, nicht et-
wa, well sle es an Elfer fehlen
lieBe — das kann man kelner der
Jungen Vietnamesinnen nachsa-
gen, An  Arbeit 1st Hong von
klein auf gewodhnt. In elner Ar-
beiterfamilie geht kelner miBig.
Als thre Mutter bel einem ' US-
Bombenangrifit eln Beln verlor,
flel dle ganze Wirtschaft dem
kleinen M#dchen zur Last, Sle
konnte nicht elnmal mehr zu
Schule gehen. Die Famlilie muBte

Hilfe bei der Berufsausbildung

Ja, ernidhrt werden, und . Hong
hatte vier Brlder, von denen
drel  Jiinger als sle waren., War-
um fallt ¢s 1hr Jetzt schwer? Well
sle elnen komplizierten Herzleh-
ler hat.

[Es waren aber viele gute Men-
schen da, die ihr In schwerer
Stunde belstanden. Alle kann ich
nicht aufziihlen, aber "¢lne kann
ich' nicht unerwidhnt lassen. V-
lentina Pozepun, elne’ Frau mit
bewegtem Schicksal, eine der er-
sten, die aufs Neuland fuhren.
Obwohl nicht mehr Jung, hat sie
nichts von ihrer Begeisterungs-
fahigkeit und Arbeitsireude ein-
gebuBt, Sle hat dle vietnamesi-
schen Mdiddehen 1m Betrieb und
zu Hals zu betreuen. Valentinas
Mtitterlichkeit und die Arzte ta-
ten das Ihre. Jetzt arbeitet Hong
an éinem  leichteren Abschnitt,
als Wicklerin, Vor allem aber
ist sle geblieben.

So erkennen unsere Giste aus
threr  elgenen Erfahrung, = wie
sehr das Wort zutrifit: Es gibt
kein fremdes Leld. Den sowjetl:
schen Menschen sind Kummer
und Leld des vietnamesischen

Volkes, das 30 Jahre unter = un-
glaublichen Schwierigkeiten um
nationale Unabhiingigkeit - und
Fretheit kdmplte, zu Herzen gc-
gangen. Am 40. Jahrestag es
Sleges haben die Mé#dchen aus

Vietnam viel (Uber den GroBen
Valerldndischen Krieg, das Hel-
dentum und die' Verluste des So
wjetvolks erfahren. Sle hatten Ja
auch das Belsplel Poltawas vor
Augen, [lir dessen Elnwohner die
Jahre *der Nazlbesatzung elne
Hdolle waren.

.Aggressoren sind immer und
iberall: Unmenschen®, sagte Ho-
ang Thi Lien. ,Die Nazls ver-
nichteten Chatyn mitsamt selnen
Einwohnern. Ebenso erging es

den Bauern von Song My in mel-
ner Helmat, sie wurden von US-
Barbaren ermordet. ~Der Krieg
ist'fur alle ein Unglilck, und alle
milssen zusammen gegen  ihn
Kdmpfen.*

Hang Thanh Luong ist erst
26, aber schon ein erfahrener
Kémpfer, Kurz vor seiner " An-
kunft in der UdSSR, im Char-
kower Motorenwerk ,,Hammer
und Slchel*, hatte er als elner
der Frelwllligen gekémpft, dle
dem Volk Kampucheas halfen,
den Nachtrab des Pol-Pot-Gesin-
dels, der in schwer zuginglichen
Gebleten an der thaildndischen
Grenze untergekrochen war, 2zu
zerschlagen.

+Was lch In der UdSSR hier
sche'', sagt er iberzeugt, ,,ob Im
Betriecb oder bei den Sozlallel-
stungen, das Ist unsere Zukunft,
fch weiB, daB das alles dem So-
wjetvolk nicht lelcht angekom-
men ist. Uns geht es auch nicht
darum, es leicht zu haben. Ich
glaube fest daran, daB auch In

Vletnam solche GroBbetriebe ent-"

stthen werden und daB in unse-
ren Hiusern das Wohlergehen
einziehen wird. Das sind Kelne
Hirngespinste, erst recht nicht,

wenn man einen Freund wie die
UdSSR neben sich welf.'*

Deshalb klingt es den jungen
Leéuten aus der SRV, dle ich In
dem Motorenwerk kennenlernte,
absurd, was US-Verteldigungsml-
nister Welnberger sagte, ndmlich
daB Vietnamesen In der UdSSR
[Ur ,,Zwangsarbelt’* miBbraucht

werden, Die Jungens sind: seit
1983 In Charkow. Sle kamen
ohne Berufl und werden als
Schlosser, Friser oder Dreher

helmkehren. Auch die Lebenswel-
se der vletnamesischen Arbelter
bestitigt Welnbergers = Worte
nicht. In Poltawa und Charkow
verdienen sle nicht wenlger als
die Einhelmischen. Hier und dort
haben sle gemiltliche Wohnheime
mit allem Komfort, Sportanlagen,
)

wo immer vletnamesische Zeitun-
gen und Biicher zu haben sind.

Dao Thien Thi, der Arbeits-
minister der SRV, sagt iber die
Stimmung der Abgesandten sei-
nes Landes: ., Vietnamesische
Werktitige arbeiten und lernen
In der UdSSR. Sie wissen, daB
sle damit ithrem Helmatland niit-
zen, und bieten alle Krifte auf,
um einen Beruf zu erlernen, um,
heimgekehrt, am Aufbau ihres
Landes mehr belzutragen."

Doan Thanh Xuan, den ich In
Charkow kennenlernte, ist keine
Ausnahme. Er fihrt als hochqua-
lifizierter Dreher heim und hat
folgenden Wunsch:

., Jch méchte zu Haus In elnem
ebensolchen GroBbetrieb  wle
,Hammer und Sichel‘ arbeiten.*’

Der Traum des Jungen aus der
Grenzprovinz Son La wird be-
stimmt In Erfillung gehen. Die
UdSSR und Vietnam planen ja
dort den Bau gemelnsamer GroB-
betriebe.

Die Melsterin Strishakowa sah
uns plaudern, Als Xuan uns be-
kannt machte, sagte sie:

..Notieren Sle noch, daB Xuan
ein Held ist!*

Es geschah voriges Jahr In
Charkow. Xuan spielte mit Kol-
legen in der Nédhe des Arbelter-
helms FuBball, Da kam ein ver-
weintes Mdadchen gelaufen und
sagte schluchzend, wobel sie auf
den offenen Gully elner Gaslel-
tung wles:

,Da sind meine kleinen Bril-
der drin."*

Wie der Blitz war Xuan unten,
tastete im Dunkeln nach den
Kindern und hob sie hinaus.

Xuan selbst hatte das (ber-
haupt nicht erwdhnt. Dafiir kann
er stundenlang von Vietnam und
von seinen Eindrlicken auf den
Touren durch die UdSSR erziih-
len. ;
: Wiladimir GODYNA
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In wenigen Zeilen

Die KDVR-

PHJONGuU AN,
Reglerung hat dle Reglérungen
aller [riedliebenden Staaten auf-

gefordert, aktiv fir die Unter-
stiitzung threr Bemilhungen . zur

Abwenuung  der Gefahr eines
neuen Krieges In Korea und zur
friedlichen Wiedervereinigung

des Landes einzutreten. In einem
in Phjongjang verbreiteten Ap-
pell anldBiich des 40. Jahres-
tages der USA-Okkupation des
Sudens der Koreanisciien  Halb-
insel wird die Notwendlgkeit des
solortigen Abzuges cqer, amerika-
nischen Truppen avs Siudkorea
_und der Beendigung ‘der, Einmi-
L schung der Krilte acs Imperialis-
mus in die inneren Angelegenhei-
ten des koreanischen Volkes un-
terstrichen,

WASHINGTON. Préasident
Reagan hat bekriftigt, -dal, die
Vereinigten Staaten' ihre jelzige
Politik  der sogenannten -,kon-
struktiven Zusammenarbeit'’ mit
Stidafrika nicht aufgeben wallen,
eine Politik, die einer Mittater-
schaft an den Verbrechen . .des
Apartheldregimes gleichkommt.
Aul elner Kkurzen . Pressekonfe-
renz im Weilen Haus' erklarte
der Prisident, daB die ,,konstruk-
tive Zusammenarbeit'* in Sudaf-
rika ,,Verdnderungen zum bes-
seren’’ sichern Konne. Solche Er-
kldrungen entbehren jeder
Grundlage. Das muBte auch Rea-
gan selbst — wenn auch indirekt
— zugeben. Nach seinen Wor-
ten ist die Rassentrennung .. In
Stidalrika ,,welt verbreitet™,

STOCKHOLM. Einen umfas-
senden Boykott des Apartheldre-
gimes der Sudafrikanischen .= Re-
publik hat von den. Staaten. des
europélschen Nordens der \Vor-
stand des Verbands der Gewerk-
schaften der Transporlarbeiter
der: skandlnawischen. Lander
(STF) getorcert. In einer Erkld-
rung des \orstanas. wird betont,
daB dleser Boykott sich auf alle
Formen des wirtschaltlichen Aus-
tauschs mit dem Rassistenstaat,
einschlieBlich des Exports und
Imports, der eventuellen Investi-
tionen sowie der Transportverbin-
dungen, erstrecken mub.

NEW YORK. Als die dring-
lichste Aufgabe unserer Zelt hat
die Abwendung der Gefahn: ei:
nes Kernwaflenkrieges ' der Ge-
neralsekretir der -.Organisation
der Vereinten Nationen Javier
Perez de Cuellar, In dem Be-
richt ,,Verhinderung eines Kern-
waffenkrieges" bezeichnet, ' In
dem im Hauptquartier der Vdl-
kergemelinschaft in New York
verbrelteten Dokument wird kurz
vor Beginn der 40. UNO-Vollver-
sammlung daraufl verwlesen; dal
die Kernwaflen die grofte Gefanr
fiir dle Menschheit entstehen las-
sen und daB deshalb das Wettru-
sten In allen selnen Aspekten um-
gekehrt werden miisse. In dém
Bericht des UNO-Generalsekre-
tirs wird auf die friedliebende
Haltung der soziallstischen L#n-
der verwiesen, deren gesamte au-
Benpolitische Aktivititen auf Ver-
hinderung elnes nuklearen Knie-
ges und auf Zurﬂckdr&ngung\ der
Krifte der Reaktion und des Mi-
litarismus gerichtet sind. ]
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Heute—Tag der Panzersoldaten

Am 8. September begehen un-
ser Land und seine Streitkrifte
den Tag der Panzersoldaten. Wip
ehren traditlonsgemil dle Ge-
bieter der furchteinfldBenden
Panzerfahrzeuge, die zuverliissig
die Errungenschalten des GrobBen
Oktober beschiitzen, und zollen
den Tribut unserer tiefsten Ach-
tung den Veteranen der Panzer-
truppen, den Konstrukteuwren, In-
genieuren, Technikern und Mit-
arbeitern der Panzerbaulndustrie
— all denjenigen, deren Arbeit
und Talent der Festigung der
Kampfmacht der sow jetischen
Streitkréifte gewidmet sind.

Das diesjiihrige  Fest iIst ein
besonderes., Und zwar nicht nur
well es ein Jubiliumsfest ist und

sich zum 40. Male jihrt, sondern
auch deshalb, well wir diesen
Tag In der Atmosphiire eines

riesengrofen politischen und Ar-

beitsaufschwungs begehen, -aus-
geldst durch die Beschlilsse der
Plenartagungen des 7K der

KPdSU im April und Juli 1985
sowie durch die aktive Vorberel-
tung zum XXVII. Parteitag der
KPdSU,

Kennzelchnend Ist dieses Fest
atich dadurch, das es im Jahre
der 40. Wiederkehr der Zerschla-
gung des Hitlerfaschismus, des
japanischen Militarismus und des
Abschlusses des zweiten Welt-
krieges begangen wird. Die jung-
sten Feierlichkeiten, gewldmet
diesem historischen Ereignis, wa-
ren nicht nur eine Wirdigung
der Vergangenheit, unseres An-
denkens an dle Gefallenen, son-
dern-auch elne strenge Mahnung
an die Lebenden, die Folzen und
Lehren des vergangenen Krieges

nicht zu vergessen. Dén ent-
scheidenden - Beitrag zu seinem
erfolgreichen- AbschluB hat die
Sowjetunion geleistet, die die

Menschheit und die Weltzivilisa-
tion gerettet und die Vilker vie-
ler’ Linder der Welt befreit bat,
Auch die Panzertruppen haben
sich an dieser edlen Mission ak-
tiv beteiligt.

Die Industrialisierung des
Landes, die Erfolge im sozialisti-
schen Aufbau und die Entwick-
lung der sowjetischen Wissen-
schalt bildeten eine zuverlissige
Grundlage fiir die Schaflung ei-
ner Verteldigungsindustrie in der
UdSSR und fiir die Entfaltung
des Panzerbaus. In knappen Fri-
sten wurden verschiedene Typen
von Panzern — die leichten
T 26 und BT, die mittelschweren
T 28 und die schweren T 35 ent-
wickelt und In die Serienpro-

Generaloberst D. GRINKEWITSCH,
Chef des Hauptstabs der Landstreitkriite

In den Kéimpfen am Chassan-
See und am Fluf Chalchyn-Gul
bekamen unsere Feinde die ganze
Macht der vernichtenden Schli-
ge der sowjetischen Panzersolda-

ten in Genilige zu spliren. Doch
am markantesten demonstrierten
die Panzersoldaten thre Kampf-

melsterschaft, thr Vermdgen, den
Gegner zu zerschlagen, ihre
Standhaftigkeit und ihren Mut
an den Fronten des GroBen Va-

" terliindischen Krieges.

Der Einsatz der Panzer
der Verteidigung erhthte
Zihlgkeit, Standhaftigkeit und
AKtivitit, Beim Angriff spalte-
ten die Panzerkeile die feindli-
chen Stofgrupplerungen, schufen
Bedingungen, um sie nach Teilen
zu zerschlagen, trugen zu ent-
scheldenen und raschen Kampf-
handlungen, zur Erzielung von
Endresultaten in knapperen Fri-
sten und mit geringeren Verlu-
sten bel, Die Panzercinneiten
und die -armcen, die mobller als
die anderen Truppenarten sind,
schlossen den Ring bel der Um-
zingelung des Gegners und iso-
lierten den Raum der Gefechts-
handlungen gegen das Anrik-
ken feindlicher Reserven.

Besonders hervorgehoben sel-
en die geschickten Handlungen
der Panzersoldaten in den Kédmp-
fen In der Westukraine; ‘in Belo-
ruBland, in OstpreuBien, an der
Weichsel und der Oder und im
Kampf um Berlin. Unzemein
rasch verliefen die Handlungen
unserer Panzertruppen, dle® an
der Zerschlagung der japanischen
Kwantungarmee teilnahmen.

bel
deren

Zusammen mit  den Soldaten
schmiedeten auch die  Werktiti-
gen des  Hinterlandes, unsere
ruhmreichen >anzerbauer, den
Sieg  in den  Schlachtkimpfen,
In den Jahren des Krleges ent-

sandten sie mehr als 100 000
Panzer und selbstfahrende  Ge-
schiltze an die Front, In dersel-

ben Zeit baute Hitlerdeutschland,
das im Vergleich zur Sowjetunion
{iber bedeutend grL\B(\rc materiel-
le Ressourcen verfiigte, ' In den
Jahren 1939 bis 1945 nur 46 300
Pdnzer und Sturmgeschiitze, Das
zeugt eln Ubriges Mal von der
Uberlegenheit der sozialisti-
schen Okonomik, unseres  Wirt-
schaftssystems, vom hohen gei-
stigen Potential und von den un-
versiegbaren Mobilisierungsmog-
lichkelten des Sowjetvolkes.

Die Kampfheldentaten der so-
wjetischen Panzersoldaten im
Kricg wurden von der Heimat
hoch eingeschiitzt. Etwa 200 von
fhnen wurden Trdger des Ruh-
mesordens aller drel Klassen,
1142 erhielten den Titel ,Held
der Sowjetunion® und an 16 tap-
fere Panzersoldaten wurde die-
ser Titel wiederholt verliehen.

Die Zeit ellt unerbittlich vor-
an, In den vierzig Jahren seit
dem 'Kriegsende hat . sich, vieles
veriindert. Das Militdrwesen hat
elnen groBen Fortschritt in seiner
Entwicklung zu verzeichnen. Es
sind qualitativ neue Mittel des

bewaffneten Kampfes — dlie
Nuklearwaffen — aufgekommen.
Doch auch dle Zerstérungskraft

der konventionellen Waffen
unermeBlich

ist
gestiegen.

* Widerstandsfdhigkeit

Luverlassiger Schild des Vaterlandes

Schon viele Generationen
von Panzerwagen = haben eln-
ander  abgeltst.  Sie  haben

heute grundsitzlich andere, viel
héhere Kampfcharakteristiken.
Ihre Rolle unter den gegenwdirtl-
gen Verhilinissen hat sich nicht
verringert, Dle Zahl der Aufga-
ben, dle sie zu losen haben, hat
slch sogar vergrofert, Das Ist
auf die Kampfmoglichkeiten der
Panzer, auf deren relativ hohe
gegenfiber
Kernwalfenexplosionen zuriickzu-
fithren, Doch auch dle derzeiti-
gen Forderungen an die Panzer
sind bedeutend hher geworden,

Dank der unermfidlichen Sor-
ge der Kommunistischen Partel
und der Sowjetregierung sowle
der selbstlosen Arbeit unseres
Volkes sind die Panzertruppen
mit erstklasslger Kamnftechnik
1ind Waflfen ausgeriistet, Der
Panzerwagen von heute kann mit
Recht eine hochmobile Panzerfe-
stung genannt werden, Er be-
sitzt eine leistungsstarke Bewaff-
nung, eine starke Panzerung. ho-
he Beweglichkeit; groBen Fahrge-
schwindigkeltsvorrat, moderne
Navigationsgeriite und zuverlissi-
ge Steuermittel.

Das gewihrlelstet den Panzer-
truppen_die Mdoglichkelt, auf be-
liebigem Gelédnde, tags und
nachts, unter Einsatz verschiede-
ner Waffenarten, sowohl der kon-
ventionellen als auch der nuklea-
ren, erfolgreich zu handeln.

Die Stirke der Panzertruppen
liegt heute nicht nur in der erst-
klassigen Technik. Die wichtig-
ste Kraft im Krieg waren immer
und bleiben dle ideologisch tiber-
zeugten, physisch und  geistig
starken Menschen, dle eine all-

« zen, moralise

seitige Kam fau:’bllduﬁgl ;les"h
und ‘psychologisc
hoch vorbereitet sind, yl)lese Qua

1itdten sind den Pamersoldaten

von heute eigen.

‘Gegenwdirtig geht das
Ausbildungshalbjahr in den Trup-
pen zu BEnde. Allerorts  wichst
der Spannungs- und “Intensitits-

rad des Lehrprozesses. Auf den

%bungwelﬂndcn surren die Mo-
toren der Panzerfahrzeuge ' und
wird Tag und Nacht geschossen.
Die "‘Ausbildung und die takti-
schen Ubungen finden bel belie-
bigem Wetter statt. Allerorts
wird an der Erziehung des Perso-
nalbestands gearbeitet.

Die Lage In der Welt ist heute
kompliziert und gefahrvoll. Das
riihrt her von den Kriegsvorbe-
reitungen des Imperialismus, vor
allem des amerikanischen. Die re-
glerenden Kreise der USA und
der NATO haben eine neue Ri-
stungsrunde eingeleitet und ver-
breiten diese auch auf den Welt-
raum.’

Unter diesen Verhiltnissen
steuern die Kommunistische Par-
tel und die Sowjetregierung kon-
sequent Kurs auf die Erhaltung
des Frledpm und tragen eine be-
condere Sorge um dle Verstdr-
kung der Verteldigungsfihigkelt
des Landes. Auf dem  Aprilple-

rim-des ZK der KPdSU von
1985 wurde betont, daB  die
Streitkrifte ~ der 11dSSR alles
Notwendige zum Schutz unseres

Vaterlandes ‘und seiner Verbiin-
deten besitzen werden, damit
uns niemand tiberraschen kann.

Die sowjetischen Panzersolda-
ten unterstfitzen gleich allen An-
gehorigen der Armee und Flotte
einmiitig die Innen- und AuBen-
politik der KPdSU und der So-
wjetreglerung, erfiilllen in Ehren
ihre wehrpatriotische 1und inter-
nationale Pflicht, mehren beharr-
lich die ruhmvollen Kampftradi-
tionen und' tun alles, daB der
Panzerschutzschild der Sowjet-
union auch kiinftig immer stidr-
ker wird.

|
g vmrunddrelﬁ

Er steht auf vielen Ehr elgmt«afne'nten. V5 F R e
iger'‘ genannt, ’
aus mancher Schlacht haBwilden Interventen
~-aus*West und Ost als Gegner gut bekannt.

zwelte'

® FREUNDSCHAFT'@ & September 1985

der Panzer, ,,Vierunddr

Als die Faschisten frech uns iiberfielen,
war lelder noch bescheiden selne Zahl,
doch unter selnen Schldgen schon zerfielen
dle deutschen Panzerka™en allemal.

Er kdmpfte tapfer in den Abwehrschlachten,
warf sich entgegen oft der Ubermacht;
die Feinde lernten fiirchten ithn und achten,
als er sich spiter dann verhundertfacht.

Bel Stalingrad half er den Kessel schlieBen
rings um die ganze Paulus-StoBarmee,

half auch beenden dieses BlutvergieBen,

das heiB und rot durchtrinkte Eis und Schnee...

Im Sommer dann, im weiten Kursker Bogen,

hat In des Krieges groBter Panzerschlacht

er kithn den ,,Panther'- und den ,,Tiger-Wogen
die schwerste Niederlage beigebracht.

Er war dabel, als wir Berlin erstiirmten

und kam zu Hilfe auch dem fernen Prag;
wo sich im Osten stell die Felsen tiirmten,
sein Siegeszug durch Berg und Wiiste lag.

Heut seine Briider andre Nummern tragen,
und ungleich stdrker ihre Kampfkraft ist.
Und sollte je ein neuer Feind es wagen,
sie zu erproben mit Gewalt und List —
wird er sein Unterfangen bald beklagen!

Rudi RIFY

Im Alma-Ataer Filmstudio
.. Kasachfilm* ;sind die Dreharbeli-
ten am neuepn Spielfilm , Tscho-
kan Walichanow'' abgeschlossen.
In der Rolle des beriihmten ka-
sachischen Gelehrten, Ethnogra-
phen, Reisenden und Folklori-
sten Tschokan Walichanow agiert
der junge talentierte Schauspieler
Sagi Aschimow. Den Vater von
Tschokan, Tschingis, verkdrpert

der Verdiente Schauspieler der
UdSSR Assanali Aschimow. Er
ist auch der Chefregisseur des

Films.

Ein Film tiber Walichanow

Im Film wirken populédre
Schauspieler aus, Moskau, Le-
ningrad und Alma-Ata mit. Das
neue Werk des ,,Kasachfilm*
kann man sich in Russisch, Ka-
sachisch und Uigurisch ansehen.

Zum 150. Jubildum  des Ge-

lehrten wird der Film im Zen-
tralfernsehen laufen.

Harry MARK
Alma-Ata

An diesem Tag war es im
Pavillon fir Tischspiele des Kul-
turparks von Zelinograd beson-

Finer gegen zehn

Vertretern der Sportkollektive der
Stadt,
Der Simultanspieler verlor nur

Olremms

o]

Montag *

9. September

Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 FuBball-
rundschau. 10.10 Schaffen der Ju-
gend. 10.40 Dienstreise. Dokumen-
tarfilm, 11.10 Beim Marchen zu
Gast. 12.45 Nachrichten. 15.00 Nach-
richten, 15.20 Fir die sowjetischen
Menschen. Dokumentarfilme, 16.05
Bihnendichtung und Theater. Die
Kleinbirger. A. M. Gorki. 17.00
Zum Nationalfeiertag der Koreani-

schen Demokratischen Volksrepu-
blik'— dem  Grindungstag der
KDVR. 17.20 Muttis Schule,  17.50

Homisten, meldet euch! 1820 Zum
Nationalfeiertag Bulgariens — dem
Tag der Freiheit. Fevnsehpvogramm
der VR Bulgarien. 19.15 Heule in
der Welt. 19.30 Die Menschen und
ihr Tun. 20.05 Premiere des viertei-
ligen Spielfilms. Eine Stadt Gber uns.
1. Teil. 21.20 Zeit. 22.05 Ober das
Ballett (nach den Eraebnissen des
Internationalen  Wettspiels der
Balleftinzer in Moskau)., 23.30 FuB-
ballrundschau.  24.00 Heute in der
Welt.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Dokumeniar-
film. 9.35 Die Méar vom Heeres-
zug Igors und die russische Kultur,
8. Klasse. 10,05 Russische Sprache.
10.35 Die Mér vom Heereszug lgors
und die russische Kultur. 8. Klasse.
Wiederholung. 11.05 Sendung fir
Berufsschiler, Gesellschaftskunde.
W. I. Lenin. ,Drei Quellen und drei
Bestandteile des Marxismus”, , Die
historischen Schicksale der Lehre
von Karl Marx”, 11.35 Literatur. 10.
Klasse. W. I. Lenin. Dia Parteioraa-
nisationen und die Parteiliteratur,
12.05 Fir den Lehrer, Unterrichis-
stunde in Musik. 2. Klasse. 1. Sen-
duna, 1410 Geschichte, 6. Klasse,
14.40 Naturkunde. 3. Klasse, Orien-
tierung nach der Gegend. 15.00
Schwisriges Glick, Spielfilm,
(KDVR), 16.20 Nachrichten. 18.30
Nachrichten, 18.45 Rhythmische
Gymnastik. 19.45 Gute Nacht, Kin-
der! 20.45 Internationales Panorama.
21.30 Zeit. 22,05 Ein Jahr aus lauter
Montagen. Spielfilm.

Alma-Afa. 1555 In Kasachisch.
16.50 In Russisch. Kontrollarbeit im
Fachgebiet, Spielfilm. 18.05 ..plus
wirtschaftliche Rechnunasfilhrung.
Sendung de« Fernsehstudios Semina-
|atinsk. 1B.20 Zeichentrickfilm, 18.30
Nachrichten. 18.35 Herbstweisen,
1900 Dem XXVII. Parteitag der

A e

KPdSU entgegen. 19.40 Konzertfilm.
20.00 Informationsprogramm , Ka-
sachstan”. 20.20 In Kasachisch. 21,30
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Afa.

10. September

Moskau., 9.00 Zeit. 9.40 Ein Ge-
schenk fir Kinder. Dokumentarfilm.
10.10 Homisten, meldet euch! 10.40
Viereiliger Spielfilm.  Eine Stadt
iber uns, 1. Teil. 12.00 Tatarische
Volksweisen. 12,20 Nachrichten.
15.00 Nachrichten. 15.20 Mensch und
Natur. 16.15 Sowjetische Schriftstel-
ler Gber W. I. Lenin. 17.15 Konzert
der Orgelmusik. 17.45 Weltmeister-
schaft in Wasserschisport. 18.30 Ich
singe fir meine Freunde, Ober die
Laiensangerin T. Shurawizkaja. 19.00
In jeder Zeichnung — die Sonne.
19.15 Heute in der Welt. 19.35 Die
Post dieser Tage. Politischer Kom-
mentator W. P. Bekefow kommeh-
tiert Briele von Fernsehteilnehmern,
20,05 Vierteiliger Spielfilm. Eine
Stadt Gber uns. 2. Teil. 21.30 Zeit.
22,05 Das Objektiv  schaut in die
Welt. 23.15 T. Chrennikow. Konzert

fGr Klavier mit Orchester. 23.40
Heute in der Welf.
Zweites  Sendeprogramm. 9.00

Morgengymnastik. 9.15 Ein Amt mit
unvorausgesehenen Situationen. Do-
kumentarfilm. 9.35 Naturkunde. 2.
Klasse. Bekanntwerden mit der Na-
fur, 10.00 Franzésisch flr Sie. 1.
Lehrjghr. 10,30 Naturkunde. 2. Klas-
se, 10.50 Sendung fir Berufsschiler.
Asthetische Erziehung. | Allseitige
Entwicklung der Persénlichkeit, 2.

Sendung. 11.35 Physik. 7. Klasse,
Warmedbertragung in Natur und
Technik. 12,05 Schachschule, 12,40

Physik. 7. Klasse. 13.10 Popularwis-
senschaltlicher Film. 13.25 Franzo-
sisch fir Sie. 1. Lehrjahr. 13.55 Der
Jugend erster Morgen. Spielfilm,
15.05 Seiten der Géschichte. Opera-

tion ,Terminal”, Zum 40, Jahrestag
der Pofsdamer Konferenz der Re-
gierungshaupter der USSR, der

USA und Grofbritanniens,
Nachrichten. 18.50 Es spricht J. A,
Shukow. 19,20 Eurcpameisterschalt
in Basketball. Frauen. Auswahl Ita-
liens — Auswahl Spaniens.  20.05
Banduraspieler-Trio. 20.20 Erinne-
rungen an den Sommer. Dokumen-
tarfilm. 20.30 Gufe Nacht, Kinder!
20.45 Far Sechzehnjdhrige und dar-
Ober hinaus, 21.30 Zeit, 22,05 Die
Anlegestelle am anderen Uler.

16.00

Spielfilm. 23,10 Weltmeisterschaft in
Boxen. Junioren.

film. 16.45 In Kasachisch. 20.20 In
Russisch. Informationsprogramm , Ka-
sachstan’. 20.35 Der Mensch an sei-
nem Platz. Aktive Lebenshaltung ei-
nes Ingenieurs. 21.15: Abendweisen.
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Afa.
Ernte '85. 22,35 Die TASS ist be-'
vollmachtigt zu erklaren. Spielfilm.
4, Teil.~23.40 Es singt A. Assadullin.

11. September

Moskau. 9.00 Zeit. 9.15 Welfmei-
sterschaft im Schachspiel. Informa-
tionsmeldung. 9.40 Die Pinguine.
Zeichentrickfilm. 10.10 Klub der Rei-
senden. 11.10 Vierteiliger Spielfilm.
Eine Stadt Ober uns. 2. Teil. 12.35
Nachrichten.  15.00 Nachrichten.
15.20 Dokumentarfilme. 16,10 Kon-
zert des Volkstanz- und Gesangsen-
sembles ,Chopjor” aus dem Gebiet
Wolgograd. 16.30 GroBer Vaterlan-
discher Krieg auf der Gegenwarts-
bihne, 17.50 Fir Sechzehnjahrige
und dariber hinaus. 18.35 Europa-
meisterschaft in Basketball. Frauen.
Auswahl  Ungarns — UdSSR-Aus-
wahl. 19.15 Heute in der Welt. 19.30
Dokumentarfilm, Zwei Vierteljahr-
hunderte. Ober den Helden der So-
wjefunion, Flieqgerkosmonauten der
UdSSR G, S. Titow. 20.00 Vierteili-
qer Spielfilm. Eine Stadt {iber uns.
3. Teil. 21.30 Zeit. 22,05 Weltmei-
sterschalt im Schachspiel.  Informa-
tionsmeldung. 22,20 Alte russische
Romanzen und Walzer, 23.20 Heufe
in der Welt,

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Dokumentar-
film. 9.35 Angewandte Kunst. Im
Atelier von W. A, Faworski. 10.35
Deutsch fir Sie. 11.05 Sendung f[ir
Berufsschiler. Astronomie, Prakti-
sche Anwendung. 11.35 Allgemeine
Biologie. 9. Klasse. Biologie in der
Volkswirtschaft. 12,05 Muttis Schule.
12,40 Allgemeine Biologie. 9. Klas-
se. 13,10 Geschichte. 4. Klasse. 13.40
Deutsch fir Sie. 1410 Der Jugend
erster Morgen.  Spielfilm. 2. Teil.
15.15 Begegnungen mit Kriegsvete-
ranen, 15.55 Nachrichten. 18.30 Nach-
richten, 18,50 Musikkiosk. 19.20 Do-
kumentarfilm, 19.30 Kihn, gewandt,
lustig...  Zirkusartisten —=flr Sie.
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20,45 Fe-
rien im Dorf. Dokumentarfilm, 21.20
Neue grofle  Unannehmlichkeiten.
Zeichentrickfilm fir  Erwachsene.
21.30 Zeit. 22.05 Spielfilm. 22,50 In-
ternationales Treffen in Eishockey.
Auswahlen CSSR — UdSSR. 2. und
3, Spielzeit.

Alma-Afa, 15,55
16.40 In Russisch.

In Kasachisch.
Eine zeitweilige

Beschéftigung. Spielfilm. 18.00 Ein
Veteran unter uns, 18.30 Nachrich-
ten. 19.20 Musiksendung. 2000 In-

{ormationsprogramm- -, Kasachstan',

™ Donnerstaz |

12. September

Moskau. 9.00 Zeif. 9.15 Es singt
der Moskauer Lehrerchor. 9.55 Au-
genscheinlich — unwahrscheinlich.

10.55 Vierteiliger Spielfilm. = Eine
Stadt Gber uns. 3. Teil. 12.25 Nach-
richten. 15.00 Nachrichten. 15.20

Dokumentarfilme. 16.10 A. Alabjew.
Quartett 3 g-moll. 16,40 Dokumen-
tarfilm. Die Sterne daneben. 16.50
Okologisches Tagebuch, 17.10 Kon-
zertfilm. 17.40 Zum Nationalfeiertag
Athiopiens — dem Tag der Revolu-
tion. 18.05 Europameisterschalt in
Basketball. Frauen AUswahlen: Po-
len—UdSSR. 18,45 Wissenschaft und
Leben. 19.15 Heute in der Welt.
19.30 Auswahlspiele der Weltmei-
sterschaff in FuBball. Auswahlen der
Schweiz und Irlands, 2. Spielzeit.
20.15 Vierteiliger Spielfilm. = Eine
Stalt Ober uns. 4. Teil. 21.30 Zeit.
22.05 Pokalspiele in FuBball. '/s Fi-
nal. ,Soarfak'—, Dynamo"” (Kiew).
22.45 Ober dem Abgrund. Popular-
wissenschaltlicher Film {iber die Be-

handlung des Alkoholismus,  23.45
Heute in der Welt,
Zweites Sendeprogramm. 9.00

Morgengymnastik. 9.15 Dokumentar-
film Wladiwostok, 9.35 Naturkunde.
4. Klasse. Die Sonne und das Son-
nensystem. 9.55 Eftiden vom Issvk-
Kul. Populdrwissenschaftlicher Film.
10.05 Spanisch fir Sie. 10.35 Natur-
kunde. 4. Klasse, 10.55 Der Rote
Kinstler.  Populdrwissenschaltlicher
Film. 11,05 Die Poesie von Kaissyn
Kulijew. 11.35 Zoologie. 7, Klasse.
Spinnen, 12.00 Brigaden nutzen Re-
serven, Popularwissenschaftlicher
Film. 12.10 Familie und Schule, 12.40
Zoologie. 7. Klasse. 13.05 Men-
schenrestung bei  Feuersbrinsten.
Populdrwissenschaftlicher Film. 13.20
Spanisch {Gr Sie, 13,50 Der Jucend
erster Moraen. Spielfilm, 3, Teil
14,55 Ich diene der Sowjetunion!
15.55 Nachrichten. 18,30 Nachrichten.
18.50 Europa-Meisterschalf in Bas-
ketball. Frauen. Auswahlen: Ifalien
— Unaarmn. 19.30 Sendung firs Dorl.
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.45
Nachrichten.  20.50 Rhythmische
Gymnastik. 21.30 Zeif, 22.05 Die
King-Kong-Grippe. Spielfilm (DDR).
1. Teil.

Alma-Afa. 16,55 In Russisch. Sen-
deprogramm. 16,00 Konzert des
Ensembles , Alatau". 16.30 Im Ather
— 01, 16,40 Monat des unfallfreien
Verkehrs, 17,00 In Kasachisch. 20.20
In Russisch. Informationsprogramm
,Kasachstan", 20.35 Sendung fir die
Jugend. 21.30 Moskau. Zeit. 2205
Alma-Atfa. Ernte '85. 22,35 Die TASS
ist bevollmachtigt, zu erkldren. Spiel-
film. 5. Teil. 23.40 Pokalspiele der
“UdSSR in Leichtathletik.

13. September

Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Weltmei-
sterschaft im Schachspiel. Informa-
tionsmeldung, 9.55 Zeichentrickfilme.
10.10 Dokumentarfilm. Baku. 10.55
Geschickte Hande. 11.25 Vierteili-
ger Spielfilm. Eine Stadt d{ber uns.
4, Teil.- 12,40 Nachrichten. 15.00
Nachrichten. 15.15 Kommunisten der
80er Jahre. Dokumentarfilme. 16.05
Russische Sprache. 16.35 Russische
Vokallyrik des XVIII. Jahrhunderts.
17.05 Dokumentarfilm. Die Madon-
nen der Revolution. Nikaragua, 1985.
17.30 Premiere des Kinderspielfilms
.Aufgegessen”. 18.35 Europa-Mei-
sterschaft in Basketball. Frauen. Aus-
wahl Spaniens——UdSSR-Auswahl.
19.15 Heute in der Welt. 19.30 Dar-
bietungen der Laienkunstkollektive
der Berufsschiller der Belorussischen
SSR. 19.50 Dokumentarfilm.  20.30
Anna Germann. lhr Schicksal und
ihre Lieder. 21.30 Zeit. 22.05 Inter-
nationales Treffen in Eishockey.
CSSR-Auswahl UdSSR-Auswahl.
In der Zwischenpause — Heufe in
der Welt. Informationssendung Uber
Weltmeisterschaft im Schachspiel.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik, 9.15 Dokumentar-
film, 9.35 Geschichte. 4. Klasse. Im
alten Kiew, 10.05 Englisch fir Sie,
1. Lehrjahr. 10.35 Geschichte. 4.
Klasse. Wiederholung, 11.05 * Geo-
graphie, Flisse und Seen. 11.35
Russische Heldensagen, 5. Klasse.
1205 In der Kriegszeit geboren.
Populdrwissenschaftlicher Film. 13.10
Astronomie. 10, Klasse, Der Ster-
nenhimmel. 13.40 Englisch fir Sie.
14,10 Die vierte Hdhe, Spielfilm.
15.25 Seiten der Geschichte. Zum
90. Grindungstag des Petersburaer
.Kampfbundes zur Befreiung der
Arbeiterklasse’”. 16.05 Nachrichten.
18.30 Nachrichten, 18.50 Aktuelles
Thema: Konsumgiter; Dienstlei-
stungsbereich. 19.20 Volksweisen.
19.30 Klub der Reisenden. 20.30 Gu-
te Nacht, Kinder! 20.45 Das kénnen
Sie auch, 21,30 Zeit. 22.05 Die King-

Kong-Grippe. Spielfilm, 2. Teil
(DDR).
Alma-Afa. 1555 In Kasachisch.

16.50 In Russisch. Die Untersuchung.
Spielfilm. 17.55 Schulreform in Akfi-
on, Lernt denken! 18.30 Nachrich-
ten. 18.35 Das Arbeitsviertel. Sen-
dung fir Schiler, 18.55 Heute am
Alma-Ataer GroB-Kanal, 19.30 Kon-

zertfilm. 20.00 Informationsprogramm

.Kasachstan", 20,20 In Kasachisch,
21.30 Mosklu. Zeit. 22.05 Alma-Afa.

Sonnabend

14. September
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Dokumen-
tarfilm, 9.55 Festival des bulgari-
schen Laienkunstschaffens in der
UdSSR, 1055 Aus dem Kinderland.
A, S. Makarenko. 11,40 Fir unfall-

ders belebt. Alle warteten auf ein Spiel — gegen Vitali Gudim,
duktion gegeben. Ende der 30er v e den Beginp des Simultanspiels Chefingenieur der Mechanisier-
Jahre begann man die Rote Ar- Die Panzersoldalen des Sbirischen Rotbanner- des Parfeikomitees im Truppenfeil N. Major Gri- mandant Sergeant Ramis Baly-Oglanow. | | zwischen Marat Makishanow, ten Fliegenden Kolonne Nr. 13.
mee mit den mittelschweren Pan- Miltarbezirks beteiligen sich mit groBam Auf-  gori Zelogus analysiert mit den Soldaten die Er- Es findet praktische  Ausbildung statt. Der| | Schlosser im Betrieb ,,Zelinener-
zern T 34 und den schweren schwung am sozialistischen Wetibewerb unfer fillung einer Lehr-Gefechisaufgabe. V. |. n. b Stellvertreter des Bataillonskommandeurs Major | | goremont’’, Tridger der Bronze- Max DOBER
KW auszuriisten, Sie kannten der Losung ,Unsere selbstlose militarische Ta- die Soldatén Schuchrai Asamatow ‘Gnd kram A. Kudrin erfeilt den Panzerbesatzungen eine| | medaille der Stadtmeisterschaft
ihren Gefechtsmoglichkeiten  tigkeit zum XXVII. Parteitag der KPdSU!" Chudaibergenow; der Major Grigori Zelogu‘s der  Lehraufgabe zum Oberwinden eines Wasserhin-| | dieses Jahres und den 10 besten Zelinograd
nach nicht lhresgleichen, Unsere Bilder: Der stellveriretende Sekretar  Soldat Serge) Woronkow und der Panzerkom- demisses. Fotos: TASS
Alma-Afa. 1555 In. Russisch. | 20:20 In Kasachisch. 21.30° Moskw, | freien Verkehr. 12.10 W. Sagonek, , aus Alma-Afa. 13.35 Sendung firs
16.40 Der Quell. Konzert. 16.25 Die Zeit. 22.05 Alml-Ah Volkskiinstler der RSFSR  erzahlt | Dorf. 1435 Musikkiosk. 15.05 Insel
Reise wird forfgesetzt. Dokumentar- iber Kinstler. 12.40 Familie und | der Freundschaft. Kinderfilm (Finn-

Schule. 13.10 Musik und Poesie.
13.40 Zum 1000. Grindungstag von
Brjansk. Dokumentarfilm. 14.15 In-
ternationales Festival des Volks-
schaffens ,,Raduga”. Bin der Sohn ei-
nes Sangers und der Enkel dessen,
der gut singt (Portugal). 14.45 Mor-
gen — Tag des Forstarbeiters. 15.00
Heute in der Welt. 15.15 Kutlusow.
Spielfilm. 17.00 Konzert der Volks-
musik. 17.20 Es spricht der politi-
sche Kommentator A. S. lwa-
schtschenko. 17.50 Aus der Tiarwelt.
18.50 Gemeinschalt. Fernsehmaga-
zin. 19.20 Ein Glas Wasser. Spiel-
film. 1. und 2. Teil. 21.30 Zeit. 22.05
Musikpause. Estradensendung. 22.35
Dokumentarfilm Uber den Flugzeug-
konstrukteur S. A. Lawotsc hkin.
22.55 Internationales Treffen in Eis-
hockey. Auswahlen: CSSR—IJdASSR.
2. und 3. Spielzeit. In der Zwischen-
pause — Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnashk 9.15 Wenn du
gesund sein willst. 9.30 Dokumen-
tarfilm. Programm des Stawropoler
Fernsehens. 11.05 Vierteiliger Do-
kumentarfilm. Aram Chatschaturjan
— Kinstler und Staatsbirger. 1.
Teil. 12.10 Musikprogramm der Mor-

genpost.  12.40' Pokalspiele  der
UdSSR in FuBball. 'z Finale ,Fa-
ckel”—, Dynamo" (Minsk). Pokal-

spiele der UdSSR in FuBball. '/z Fi-
nale, ,Torpedo" (Moskau) — SKA
(Chabarowsk). 14.10 Der Lehrstuhl.
Fernsehauffhrung. 1635 Es singt
John Born (Niederlande). 17.00 Zei-
chentrickfilm. 17.30  Sport aktuell.
18.00 LaBt uns singen, Freunde!
19.45 Europa-Meisterschaft in Mo-
torsport. 20.15 Internationale Rund-
schau. 2030 Gute Nacht, Kinder!
20.45 Gesundheit, 21.30 Zeif.
Alma-Afa. 8.55 In Kasachisch und
in Russisch 9.00 Nachrichten (kas.)
10.15 Der Kater und der Fuchs.
Puppenspiel. 10.35 Front im feindli-
chen Hinterland. 2. Teil. 11.55 Mo-
nat des unfallfreuen Verkehrs, 12.10
Zeichentrickfilm, 12.25 Spielfilm.
14.00 In Kasachisch. 20.00 In Rus-
sisch, Informationsprogramm. 20.20
Zusammenkinfte, die man nicht
vergiBt. Zu den Gastspielen des Le-
ningrader Puschkin-Theaters in Alma-
Ata, 21,30 Moskau. Zeit, 22.05 Alma-
Afa, Ernte '85. 22.35 Die TASS ist
bevollmachtigt, zu erklaren. 6. Teil.

Sonntag

15. September

Moskau. 9.00 Zeit, 9.40 Schach-
weltmeisterschaft.  Informationsmel-
dung, 9.55 M. Glinka. Unvollendete
Sonate. 10.10 Zum Tag der Forstar-
beiter. Dokumentarfilm. 10.40 37,
Sporilofto-Ziehung. 10.50 Der Wek-
ker. 11.20 Ich diene der Sowjetunion.

1220 Musikprogramm der Mor-
genpost. 12.50 Gesundheit. Sendung

land). 15.50 Europa-Meisterschaft in
Basketball. Frauen. Mannschaffstref-
fen der Finalgruppe. 1630 Klub
der Reisenden, 17.30 Zeichentrick-
film. 17.45 Heute — Tag der Fors-
arbeiter. 18.15 Wunschkonzert fir
Forstarbeiter.  19.00 Internationales
Panorama. 19.45 Europa-Meister-
schaft in Basketball. Frauen, Mann-
schaftstreffen der Finalgruppe. 20.25
Der groBe Wolodja und der kleine
Wolodja. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05
Premiere des Musikfilms ,Ich sag’
Dir nicht ade' unter Mitwirkung
des Volkskinstlers der. UdSSR
R. Pauls und W. Leontjew. 2235
Schachweltmeisterschaft. Informa-
tionsmeldung. 22,50 Dokumentar-

film. 2310  Nachrichten. * 23.15
UdSSR-Meisterschaft in Rugby.
Zweites Sendeprogramm. 9.00

Morgengymnastik. 9.15 Lustige No-
ten. 9.30 Dokumentarfilm. 9.55 Rhyth-
mische Gymnastik. 10.25 Russische
Sprache. 10.55 Vierteiliger = Doku-
mentarfilm. Aram Chatschaturjan —
Kinstler und Staatsbirger. 2. Teil.
12.00 Augenscheinlich-unwahrschein-
lich. 13.00 Zeichentrickfilme. 13.20
Filmpanorama. 14.50 Wetterwarte im
Wald. Populdrwissenschaftlicher Film.
15.00 Studio neun. 16.00 VI. Infer-
nationales Fernsehfestival des Volks-
schaffens ,Raduga” (Polen). 16.35
Funfteiliger Spielfilm. Das Gewissen.
3. Teil. 18.00 Eine Sonderbefriebs-
abteilung. Dokumentarfilm. 18.30
Eurooa-Meisterschaft in Motorsnort.
19.05 Musiksendung  aus Tallinn.
19.25 Okologisches Tagebuch. 19.45
Konzert-Treffen der Veteranen der
italienischen Widerstandsbewegung

mit Veteranen des GroBen Vafer-
landischen  Krieges. 20.30 Gute
Nacht, Kinder! 20.45 Konzertfilm,

21.30 Zeit. 22.05 Der blaue Lowe.
Spielfilm,

Alma-Afa. 8.55 In Kasachisch und
in Russisch. Sendeprogramm.
9.00 Sendung fiir Schiler. 9.30 Zei-
chentrickfilme. 10.00 Mit sechs Jah-
ren in die Schule. 1030 Konzert.
11.00 Dokumentarfilm. 11,30 Ka-
sachische Musikkunst. 12,10 Solch
ein Beruf. Die Erzieherin (russ.).
12.50 Moskau. Gesundheit. Sendung
des Kasachischen Fernsehans, vor-
bereitet vom Zentralen Fernsehen.
13.35 Alma-Atfa. Programm zum Taa

der Forstarbeiter (kas. russ.). 14,05
In Kasachisch. 1530 In Russisch.
Filmwerbung, 1545 Die Kunst

zu leiten. Diskussionsklub des wis-
senschaftlich-technischen  Personals
von ,Aktjubrentaen”, 16.15 Die Na-
tur und wir. 17.10 Programm des Us-
bekischen Fernsehens. 18.70 Kon-
zert fir die Forstarbeiter. 19.00 In-
formationsprogramm , Kasachstan".
19.25 In Kasachisch. 21.30 Moskau.
Zeit. 22,05 Alma-Ata.

Redaktionskollegium

Herausgeber , Sozialistik Kasachstan*

Unsere Anschrift:

Kasaxckans CCP, 473027 r. Weaunorpan,
Ilom Coseros, 7-i avax, «Ppoinnwadr»

TELEFONE:
Sekretaria) —

Chefredakteur —
2-78-50;

2 19-09;
abtell

slellvemalende Chefredakieure — 2-17-07, 2-06-49; Redakfionssekretar — 2-16-51;

her Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23;
Wirtschatisintormation — 2-17-55; Kulhn — 2-79- 15 Kommunlmuhn Erziehung — 2-56-45; Leserbriefe —2-77-11; Literatur — 2-18-71;
Bildreporter — 2-17-26; Korrekiur — 2-37-02; Buchhaltung — 2-79-84. \

BuxoANT exepgnesHo. kpome
BOCKPECEHRS M NMONEARNLHMKA

HHAEKC 65414
<PPOAHALIADPT>

Tunorpathus winarenscred Uenunorpaackore
ofkoma HKomnaprum Kasaxcrawe

Sakaa 9551




	Sie streben stets höhere Ziele an

	Wirtschaftsleben kurzgefaßt


	Panorama

	Weltweiter Widerhall

	Im Gleichschritt mit

	der Zeit

	Ausstellung abgeschlossen

	Sonnabend

	Sonntag





